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ar 1870 eM 253. Halle, Freitag den 29. October 1869.iſt an 2ſtr. 10, Hierzu zwei Heilagen.t.

mei aZur Halle den 28. October den veränderten Verhältniſſen zunächſt nicht weiter berathen werden
zelne Der neueſte Staats Anzeiger“ enthält folgende, einem Theile unſe- kann. Eine gleiche Stockung muß nothwendigerweiſe in der Berathung

rer Leſer bereits geſtern telegraphiſch mitgetheilte Nachricht t der übrigen Finanzgeſetze eintreten. Man ſpricht in Abgeordnetenkreiſen
e. Se. Majeſtät der König haben geruht: Dem ſeitherigen Finanz demgemäß bereits von einer kurzen Vertagung der Landtagsſeſſton, um
T Miniſter Staats Miniſter Freiherrn v. d. Heydt unter Belaſſüng des dem neuen Finanzminiſter Muße und Gelegenheit zu geben, ſich in ſei
ätrigen Titels Und Ranges eines Stagts Miniſters die nachgeſuchte Dienſtent nem Reſſort zu vrientiren und ſeine Anträge in Bezug auf, den Staats
n An laſſung zu ertheilen und den ſeitherigen Praäſtdenten der Seehandlung, haushalt zu formiren. Natürlich kann nun von der Bewilligung des
m ergez Wirklichen Geheimen Rath Camphauſen, zum Finanz Miniſter zu Steuerzuſchlags nicht die Rede ſein und der neue Finanzminiſter wird
hf s ernennen vor Allem auf anderweite Deckung des Deficits Bedacht zu nehmen

2 Die CabinetsOrdre, durch welche dem Finanzminiſter Frhrn. v. d. haben. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Grundſätze des neuen Fi
Hevdt ſein Abſchied vom König ertheilt worden iſt, lautet nanzplanes, nach welchem das Gleichgewicht zwiſchen Ausgaben

Se Juf e n z l d r. rig und Einnahmen im Preußiſchen Stagatshaushalte herzuſtellen ſeinb ht, S r Leitung des Fina er entbinden, unter Belaſſun s i i t zen e e e e n ergſſen; t Kelcher in wird, bereits fertig vorliegt und. die Billigung des Geſammt
ohlen ehung Sie in ſchwerer Zeit Jhre Kraft wieder dem Staate gewidmet und mit Miniſteriüms erhalten hat; wir wollen nur hoffen daß die neue Fi

n s r Se er e r r v S n r e diejenige Sparſamkeit verfolgt welche derre Lertdauernden Gnade verleihe Jch Jhnen Meinen warzen er Orden. Zu inanzkunſtſtücke völli then k. ichiep Jhrem Nachfolger habe Jch den Präſidenten der Seehandlung, Wirklichen Geheimen Dir h wie Sagtes m Regen le Se
z beim Rath Camphauſen, ernannt und dem Staatsminiſterium dies bekannt gemacht. 2 en z ttin. Berlin den 26. October 1869. (gez) Wilhelm. (ggz.) v. Roon. Hülfsquellen der Preußiſchen Staatsverwaltung ſind ſo reich und ſo

Die „Prov. Correſp. ſchließt daran einen längeren Artikel über ſprüchwörtlich ſolider Natur daß es einem mit der nöthigen Sach
die Verdienſte des Hen. v. d. Heydt, die wir bereits im geſtrigen kenntniß ausgerüſteten Manne nicht ſchwer werden kann, den richtigen

Uhr Blatte aufgezählt haben. Der interimiſtiſche Vorſitz im Staats Mini- Weg zu finden Was die Perſon des neuen Miniſters anlangt ſo be
ſterium während der Abweſenheit des Miniſter Präſidenten Grafen v. merken wir, daß er am 21. October 1812 zu Hünshoven im Regie

T Bismarck iſt nach dem Ausſcheiden des Frhrn. v. d. Heydt dem Kriegs rungsbezirk Aachen geboren iſt, alſo vor wenigen Tagen ſein ſtebenund
Nr. 86. und Marine Miniſter v. Robn übertragen. Dieſer hat, auch bereits fünfzigſtes Lebensjahr zurückgelegt hat. Er ſtudirte in Bonn, Heidel

dem Abgeordnetenhaus die Entlaſſung v. d. Heydt's und die Ernen berg, München und Berlitt Jura und Cameralia und trat im Herbſt
20 nung Camphaufen s angezeigt 1834 als Referendarius bei der Bezirks Regierung zu Köln ein zu
Herrn Unter auffallenderen Umſtänden hat der Rücktritt eines Finanz gleich wandte er angeregt durch ſeinen Bruder Ludolf, auch dem Han
Herrn miniſters wohl noch nicht ſtattgefunden wie der v. d. Hiydts. Am el und der Jnduſtrie ſeine ifrige Theilnahme zu. Nachdem er von

26. October wurde das Entlaſſungsgeſuch eingereicht und am andern 1837 bis 1840 als Aſſeſſor bei der Regierung im Magdeburg gearbei
7 Tage wurde daſſelbe vom König bereits genehmigt. Jn dieſem raſchen tet hatte wurde er nach Berlin als Hülfsarbeiter in das Finanzmi
bende Gange der Sache liegt wohl die beſte Beſtätigung der Unhaltbarkeit niſterium berufen?“ Jm December 1840 wurde er an die Regierung
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in welcher der bisherige Finanzminiſter und ſeine ganze Finanzpolitik
gegenüber der nunmehr zum Durchbruche bereiten Stimmung der Lan
Desvertretung ſich befand. Hr. v. d. Heydt wartete es nicht einmal
ab daß ihm der Zuſchlag von 25 Proc. zur Einkommen c. Steuer
nicht bewilligt wurde. Der Beſchluß der Conſervativen, den Steuer
züſchlag abzulehrien und von dem 5,400,000 Thlr. betragenden Deficit
4 Millionen dadurch zu decken daß man Einnahmen, die eigentlich
in das Budget für 1871 gehören in Folge der Abkürzung der Zoll
Creditfriſten in das Budget für 1870 einzuſtellen ſteht wie heute
beſtätigt wird, jedenfalls im Zuſammenhang mit dem Entſchluß v. d.
Heydt's. Er ſehe ſich von allen Parteien verlaſſen, ſoll der Miniſter

geſagt haben.
Her neu ernannte Finanzminiſter Otto Camphauſen, nicht

zu verwechſeln mit ſeinem Bruder Ludolf Camphauſen, welcher im
Jahre 1848 nach dem Rücktritt des Grafen Arnim Boitzenburg eine
kurze Zeit Miniſterpräſident war, hat, abgeſehen von ſeiner bisherige
Stellung als Präſident der Seehandlung, ſeine Befähigung als Finanz-
mann einzig und allein auf dem Gebiete des Steuerweſens darzuthun
vermocht. Der dem vereinigten Landtage im Jahre 1847 vorgelegte
Geſetzentwurf wegen Einführung einer Einkommenſteuer, ſowie die dem
Entwurfe beigefügte ausführliche Denkſchrift, welcher der Vorzug der
Klarheit und OHurchſtchtigkeit nicht abzuſprechen iſt, rührt von ihm her.

Bezüglich der Streitfrage, ob Freihandel oder Schüutzzoll, hat er von
jeher eine vermittelnde Stellung eingenommen und namentlich in der
Legislaturperiode 1850 1852 als Berichterſtatter nach dieſer Richtung
hin gewirkt. Die Wirkung, welche dieſer inmitten der Budgetberathung
Unerwartete Miniſterwechſel ausüben muß, wird ſich zunächſt in Bezug
auf die Thätigkeit des Landtages äußern, da das Budget doch unter

dem Finanzminiſter v. Bodelſchwingh.
nicht zu denen, welche der ſchädlichen Doctrin huldigen von dem unbe
dingten Vorzuge, den die directen Steuern vor den indirecten

zit Coblenz, im Febrüar 1842 an die Regierung zu Trier verſetzt und
bei letzterer 1844 zum Regierungsrath ernannt. Bald darauf wieder
in das Finanz Miniſterium berufen übernahm er die Bearbeitung der
auf die Grundſteuer bezüglichen Angelegenheiten, 1845 ward er zum
Geheimen Finanzräth ernannt. Jm Jahre 1850 verließ er den acti
ven Stagtsdienſt und erhielt als Nachfolger des Miniſters von Rother
zum Präſidenten der Seehandlung ernannt, eine faſt ganz unabhängige
Stellung Herr Camphauſen gilt als Mitglied der jüngeren Beamten
ſchule die den guten alten Preußiſchen Traditivnen nachzugehen ſucht,
keiner ausgeprägten politiſchen Richtung angehört, liberalen Jdeen je
doch zuganglich und mit der Verfaſſung aufgewachſen iſt.

Die Kreuzzeitung bemerkt über Camphauſen Folgendes: Der
neuernannte Finanzminiſter iſt, wie wir hören von einem längern Un
wohlſein noch nicht völlig wieder hergeſtellt und wird erſt in einigen
Tagen die Leitung des Miniſteriums übernehmen. Er iſt der be
deutend jüngere Bruder des früheren (1848) Miniſter Präſidenten
Ludolph Camphauſen, aber unſeres Wiſſens politiſch niemals in
den Vordergrund getreten. Präſident der Seehandlung wurde er unter

So viel wir wiſſen, gehört er

verdienten. Ob er aber in dem Kampfe, den heut zu Tage der Grund
beſitz gegen die immer wachſende Herrſchaft des Jnduſtrialismus zu
führen hat, auf Seiten der Conſervativen ſtehen wird dafür kennen
wir keine Garantieen.



Berlin d. 27. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Schutzmann Lauffer zu Charlottenburg und dem Ober Feuer
mann Stieffenhofer zu Berlin die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihev.

Der Geh. Ober Finanzrath a. O. Scheele iſt, der „B. B. 3.“
zufolge, zum Mitgliede der Direction der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn
gewählt worden.

Jn Bezug auf den Miniſterwechſel bemerkt die Prov. Correſp. noch
Folgendes: „Die Berathung des Staatshaushaltes, welche in den letzten
Tagen beginnen ſollte, iſt mit Rückſicht auf den nunmehr vollzogenen
Wechſel im Finanzminiſterium im Einverſtändniſſe mit der Regierung
um einige Tage hinausgeſchoben worden, und ſoll jetzt am nächſten
Freitag beginnen. Ein weiterer Aufſchub, wie er mit Rückſicht auf den
Miniſterwechſel hier und da bereits angekündigt wird, wird voraus-
ſichtlich nicht nöthig ſein, indem die entſcheidenden Berathungen und
Beſchlüſſe über die Deckung des vorhandenen Deficits wohl erſt bei der
ſchließlichen Erörterung des Etatsgeſetzes einzutreten haben werden,
einſtweilen aber die Berathung der einzelnen Theile des Staatshaus
halts, ſoweit ſie nicht mit jener Frage im Zuſammenhange ſtehen, un
bedenklich wird erfolgen können.“

Die Nachricht hieſiger Morgenblätter, daß der Antrag des Grafen
ur Lippe von der Commiſſion des Herrenhauſes abgelehnt wordenc iſt nach der „Kreuzztg.“ unbegründet, indem die betreffende Com

miſſion erſt am 3. November ihre Sitzungen aufnimmt.
Die Vorlage des Unterrichts- Geſetzes iſt nach der

Correſp.“ noch im Laufe dieſer Woche zu erwarten.
Der Berliner Arbeiterverein beſchloß am Montag Abend nach

langer eingehender Berathung, zur Beſprechung der Kloſterfrage
noch eine vierte Verſammlung einzuberufen, hierbei aber die bei den
letzten tumultuariſchen Verſammlungen gemachten Erfahrungen klug zu
benutzen, um die von Seiten der katholiſchen Geſellenvereine beab
ſichtigten Exceſſe nicht aufkommen zu laſſen. Um den Verdächtigun-
gen der Ultramontanen entgegenzutreten, als wolle der Verein mittels
der Kloſterfrage einen Streich gegen den Katholicismus führen, wurde
folgende Reſolution beantragt und angenommen „Durch die Jnangriff
nahme der Kloſterfrage von Seiten des Berliner Arbeitervereins hat
ſich theilweiſe das Mißverſtändniß geltend gemacht, als ob der genannte
Verein irgend eine Verurtheilung dieſer oder jener Confeſſion anſtrebe.
Dem gegenüber erklärt der Berliner Arbeite rve rein Wir beur
theilen einen jeden Menſchen nach ſeinen Handlungen und Thaten, nicht
aber nach ſeiner Religion, halten es jedoch für unſere Pflicht, alle Jn
ſtitutionen und Vereinigungen, welche die Bildung und geiſtige Ent
wickelung des Volkes hindern gleichviel, welcher Confeſſion ſie an
gehören zu bekämpfen Jn den Klöſtern erblicken wir ſolche ſchäd
lichen Jnſtitütionen und bekämpfen ſie umſomehr, als ſie in Preußen
widergeſetzlich ſind.

Schwarzburgſche Fürſtenthümer. Nachdem der ſeit dem
20. September in Rudolſtadt tagende Landtag des Fürſtenthums
SchwarzburgRudolſtadt in ſeiner Sitzung am 23. October die
von der Regierung proponirte Erhöhung der Klaſſen und Ein
kommenſteuer um 50 pCt. mit 10 gegen 6 Stimmen und einen
50proz. Zuſchlag zu den Gerichtskoſten mit 8 gegen 8 Stim
men abgelehnt hatte, erklärt der Staatsminiſter, Geheimer Rath
v. Vertrab, unter Verleſung des darauf bezüglichen fürſtlichen Pa
tentes denſelben für aufgelöſt, worauf dann der ſofortige Schluß der
Sitzung erfolgte.

„Zeidl.

Prozeß Zaſtrow.
Berlin, den 27. October. Am heutigen dritten Verhandlungstage wurde

mit dem Zeugenverhör fortgefahren, wozu 30 Perſonen, darunter 8 Frauen, vorge
laden ſind. Der erſte Zeuge iſt der Briefträger Trümper (nicht Prüfer) der
über den Aufenthalt des Hauslehrers Kolbe in ſeiner an bekundet, daß der
ſelbe ab und zu bei ihm wohnte ſo oft er in Berlin war; ſeine Abreiſe am 18.
Jannar früh habe inſofern nichts Auffaälliges gehabt, als ihm eine Stelle e
war. Die Perſonen, mit denen Kolbe gewöhnlich verkehrte, haben keine Aehnlich
keit mit dem Angeklagten gehabt dieſen ſelbſt hat er nie geſehen auch hat dieſer
den Kolbe nie beſucht was ihm ſonſt da er (Trumper) mit Kolbe ſtets daſſelbe

immer bewohnte, nicht entgehen konnte. An dem fraglichen Sage iſt der Zeuge
nicht zu Hauſe geweſen, r auch bei ſeiner Rückkunft nichts Auffaällt

ges im Zimmer bemerkt. (Trümper iſt wie bemerkt werden muß Wittwer.)
Frau Wittwe Stavenow dritthalb Jahre lang bei Zaſtrow Aufwarterin, recog
noscirt mit größter Beſtimmtheit den vorliegenden Stock mit Elfenbeinkrucke. An
geklagter iſt bereit zu beſchwören, daß er einen ſolchen Stock niemals beſeſſen
er wolle nicht L daß die Zeugin aus Bosheit gegen ihn ausſage, obwohl ſich
dieſe Annahme vielleicht dadurch rechtfertigen laſſe daß er ſie gegen ihren Willen
aus dem Dienſtverhaältniß entließ. Die Zeugin entgegnet darauf daß ſie
um ſo weniger Bosheit gegen den Angeklagten hegen könne als ſie ſich
ohne irgend welche Feindſchaft getrennt hatten. Die Drechslermeiſter Gricks
und Die ſterwald reeognoteiren auch mit der denkbar größten Gewißheit den
Stock Erſterer beſonders deducirt. ganz minutlös die Reparaturen des Stockes, wie
auch ſonſtige Fehler und Mängel deſſelben worauf er den Angeklagten der ihm
verſchiedentlich ſagte, er beſitze noch einen anderen Stock mit elner Pferdefußkrücke
(den ebenfalls vorliegenden früher aufmerkſam gemacht habe. Der Angeklagte
beſtreitet dies, will auch nie den Laden des Herrn Dieſterwald betreten haben. Jm
Hauſe der Frau v. Gallerg verkehrte Zaſtrow längere Zeit, doch weiß dieſe Zeu
gin nichts Weſentliches zur Sache zu bekunden. Jm Hauſe der Frau Mufſiklehrer
Se iger wohnte der Angeklagte vier Jahre lang und bewies eine ſo beſondere Vor
liebe für deren kleinen Sohn, daß die Mutter in ſteter Angſt ſchwebte,
dem Kinde irgend ein Unfall zuſtoßen. Auch gegenüber dem Manne der Zeugin
legte der Angeklagte eine ſo große Zudringlichkeit an den Tag daß ihm ſchließlich
jeder Umgang mit der Familie ernſtlich verboten wurde. Der An geklagte ſucht
dies Zeugniß durch die Einſprache abzuſchwächen, Frau Geiger ſei zu jener Zeit ſo
ſchwer krank geweſen daß ſie bei ſämmtlichen Hausgenoſſen für mindeſtens theil
weiſe unzurechnungtfaähig galt. Dem Arbeiter Krüger hat Zaſtrow wiederholt
unſittliche Anträge gemacht, ihn auch verſchiedene Male angegriffen über den Stock
kann er nichts Beſtimmtes angeben. Fräulein Haberkern, die mit dem Ange
klagten auf einem Flur wohnte findet den „Stock demjenigen taäuſchend ahnlich,
welchen Zaſtrow damals zu führen pflegke. Der Eiſenbahnarbeiter Benecke, der

es könne

vom Angeklagten mit unſittlichen Anträgen verfolgt wurde, bezeugt daſſelbe. Die
verehelichte Maurergeſell Biſchof die verſchiedentlich in der Wohnung des Ange
klagten reinmachte, will noch einen dritten Stock im Beſitz deſſelben bemerkt haben.
Auf den Steueraufſeher Jäger (verheirathet) hatte Zaßrow ebenfalls ein Auge
geworfen, wurde aber ſtets energiſch abgewieſen über den Stock weiß der Zeuge
nichts aus zuſagen. In der Reſtauration des Herrn Sommerfeld hat Zaſtrow
von Zeit zu Zeit verkehrt, ob mit oder ohne Stock, iſt nicht feſtgeſtellt. Herr
d Kuhne, den der Angeklagte öfter beſuchte, vermag nichts Erhebliches
zu bekunden.

Mehrere von der Vertheidigung vorgeſchlagene Entlaſtungszeugen berichten über
die geſchlechtlichen Neigungen Zaſtrow's; über den Stock wiſſen ſie nichts Ge
naues anzugeben. Jn dem Hauſe des Herrn Haberkern, Potsdamerſtraße 83 A,
hat Zaſtrow zuletzt gewohnt, ein engeres geſellſchaftliches Verhältniß hat zwiſchen
beiden Perſonen aber nicht obgewaltet, obwohl ſie hin und wieder längere Geſpräche
über Religion und allgemeine Weltanſchauung pflegten. Genaueres über Stock und
Tuch weiß auch dieſer Zeuge nicht anzugeben. Zwiſchen dem Litergten Jüterbock
und dem Angeklagten ſcheint ein intimeres Freundſchaftsverhältniß beſtanden zu haben,
da ſie ſich gegenſeitig Beſuche abſtatteten und dabei Geſpräche über Kunſt, Wiſſen
ſchaft und namentlich über Religion abhielten. Dieſe Disputs waren jedes Mal ſo
aufregender Natur daß er ſich auf beſtimmte Vorfälle bei dieſen Unterredungen
nicht entſinnen könne. Der Angeklagte ſei ihm und ſeiner Familie ſtets etwas über
ſpannt vorgekommen, auch habe der Dr. Schulz in der Linienſtraße ſchon vor längerer
Zeit geſagt, es ſei dringend nothwendig, daß Zaſtrow unter Curatel geſtellt werde.
Als ſolche Symptome geiſtiger Geſtörtheit fuührt Zeuge an daß Zaſtrow einmal in
Geſellſchaft eine anweſende junge hübſche Dame als mit dem Kladderadatſch ähnlich
bezeichnete daß er bei einer Beerdigung fragte ob er ſich nicht roth ſchminken
ſole, da er gar zu blaß ausſehe; daß er ſeine Briefſchaften fur gewöhnlich auf dem
Appartement zu verbrennen pflegte daß er ſein ganzes Vermögen in Werthpapieren
bei ſich trug c. Der Zeuge hat den Angeklagten nur mit dem Stock mit Metall
krücke geſehen und baumwollene Taſchentuücher nie bei ihm bemerkt. Die Ver
theidigung beantragt die Vernehmung des Dr. Schulz, um die Angaben des eben
vernommenen Zeugen über den Gemuthszuſtand des Angeklagten zu erhärten. Die
Staatsanwaltſchaft widerſpricht dem Antrage, weil gar keine beſtimmten That
ſachen gegenüber dem Urtheile der gerichtlichen Sachverſtändigen erbracht ſeien,
welche dieſe Ausdehnung der Beweisgufnahme rechtfertigen könnten. Der Gerichts
hof zieht ſich zur Berathung des Antrages zurück und verbindet damit eine drei
viertelſtündige Pauſe.

Ueber die Bakerſche Expedition
wird aus Alexandria einiges Nähere berichtet. Was zunächſt die Militärmacht
anbelangt, mit welcher Sir Samuel auszieht, ſo wird ſich dieſelbe auf 2000 Mann
IJnfanterie, 250 Mann irreguläre Cavallerie (Baſchi Bozoks) und drei Batterieen
Artillerke belaufen. Die Infanterie marſchirte zum Theil ſchon vor drei Monaten
von Kairo ab, wird die ganze Strecke bis Khartum zu Fuß zurucklegen und wahr
ſcheinlich im December dort eintreffen. Kurz nach dieſen Truppen gingen 400
Kameele mit Waaren für den Tauſchhandel mit den Eingebornen durch die Wuſte
von Korosko ebenfalls nach Khartum ab. Gegen Mitte Auguſt verließen darauf
35 große Barken und 7 große Flußdampfer Kairo mit dem Auftrage, ſo raſch und
ſo weit als möglich den Nil hinaufzugehen um uber den Katarakt von Dongola
hinaus zu gelangen ehe das Waſſer wieder fallen wurde. Zu dieſem Ende hatten
die Fahrzeuge faſt keine Ladung an Bord. Anfangs dieſes Monats traf die Nach
richt ein, daß die Flottille ihren Auftrag erfüllt habe, und im gegenwärtigen Augen
blicke wird dieſelbe aller Wahrſcheinlichkeit nach bereits in Khartum eingetroffen
ſein. Hiermit iſt eine wichtige Bedingung gelöſt, denn da die Gegend von Khar
tum bis Goudokoro wornig und für Truppen vollkommen unpaſſirbar iſt, ſo hing
es von dem Eintreffen der Trausportſchiffe ab, ob die Expedition ſich überhaupt in
dieſem Jahre auf den Weg machen konne. Noch zwei Theile der Expedition ſind
weiter zurück. „Sir Samuel Baker, der in dem betreffenden Firman zum General
Gouverneur aller Provinzen von Centralafrikg ernannt wird die er etwa für
Egypten in Beſitz nehmen werde““, führt perſönlich den einen Theil, bei welchem
ſich auch ſeine Gattin und ſein perſönlicher Stab befindet, und wendet ſich zunächſt
nach Suakim, von dort auf Dromedaren nach Berber und von dieſem Punkte aus
mit dem Dampfer nach Khartum. Die andere letzte Abtheilung ſteht unter den Be
fehlen des Jngenieurs Higginbotham, geht den Nil hinauf bis Korosko und hat die
beiden zerlegbaren eiſernen Dampfer, welche die Firma Samuda für die Expedition
gebaut hat, ſowie 6 engliſche und 40 arabiſche Handwerker und den Reſt des Ge
päckes, ſowie die zum Tauſchhandel beſtimmten Waaren bei ſich. Bei ihr kommt
es darguf an noch bei hohem Waſſerſtande über den Katarakt von Aſſuain hinaus
zu kommen. Jn Korosko ſindet dieſe Abtheilung 2000 Kameele bereit und ſchlägt
mit dieſen den Weg durch die Wuſte nach Alim Hamad ein, der 11 Dagereiſen
lang iſt. Von da kommt man ber Berber am Ufer des Nils entlang in weiteren
16 Tagen nach Khartum. Am letzteren Orte übernimmt Sir Samuel Baker das
Commando der ganzen Expedition und geht den Fluß hinauf bis nach Gondokoro,
da auf dieſer Strecke weder Fälle noch Stromſchnellen von Bedeutung ſind. Etwa
15 Meilen ſüdlich von Gondokoro befindet ſich eine bedeutende Hochebene, und dort
ſoll, der geſunden Lage wegen das Hauptdepot und die erſte Station angelegt
werden. Wegen der periodiſch eintretenden Regengüſſe iſt die Expedition mit eiſer
nen Dächern fur dieſe Station verſehen. Von dieſem Punkte an beginnen die
eigentlichen Schwierigkeiten des Unternehmens, denn ganz in der Nähe derſelben
kommt man in das Gebiet des äußerſt wilden und kriegeriſchen Stammes der Barry
Da durch daſſelbe keine ßeperar Wege führen auch der Nil auf einer Strecke
von 90 Meilen nicht ſchiffbar iſt, ſo wird es nothwendig ſein, eine Straße anzu
legen, eine Arbeit, die dem obenerwähnten Jugenieur zufällt, wahrend Sir Samuel
guf die eine oder andere Weiſe mit den Eingebornen fertig werden muß. Iſt der
Punkt erreicht, wo (wie man glaubt) die Stromſchnellen aufhören, ſo ſoll einer der
beiden eiſernen Dampfer zuſammengeſetzt werden und Sir Samuel geht damit den
Fluß hinauf bis an die Seen. Erweiſt ſich die Sache durchführbar, ſo werden bei
ſeiner Ruckkehr auch die anderen Dampfer zuſammengeſetzt und der Befehlshaber
geht mit einer ziemlich anſehnlichen Mannſchaft nach den Seen ab. An günſtigen
Punkten werden darauf am Ufer befeſtigte Poſten eingerichtet und die in der Nähe
wohnenden Stämme der egyptiſchen Regierung botmaäßig und tributpfülchtis gemacht.
Inzwiſchen werden von Kalro aus weitere Truppenſendungen nachgeſchöhen wie es
das Bedürfniß bei Beſetzung der verſchiedenen Stationen erheiſcht. Bel jeder Sta
tion wird unter Aufſicht eines Kopten eine Handelsniederlage errichtet die ſich mit
den Eingebornen behufs Vermittlung des Tauſchhandels in Einvernehmen ſetzt.
Sämmtliche Soldaten welche die Expedition begleiten gehören der ackerbauenden
Klaſſe an und ſollen auch in der Nachbarſchaft der Stationen die Landwirthſchaft
practiſch betreiben.

Städtiſches. gDie für den 27. October e. von einem „Civis““ in Angelegenheiten der Krie
gerdenkmals Frage berufene Verſammlung in der Weintraube konnte als ſolche
nicht ſtattfinden, da Herr „Civis nicht erſchienen war. Nach einſtündigem Har
ren gab Herr Juſtizrath Fiebiger den in geſelliger Weiſe verweilenden Anwe
ſenden zur Entſchädigung eine ausführliche Geſchichte der Beſtrebungen für das Zu
ſtandekommen des Denkmals von Beginn derſelben an dis zu der gegenwärtigen
Sachlage, aus welcher wir zunächſt nur hervorheben wollen, daß über den Platz für
die Aufſtellung des Denkmals Seitens des Comités bindende Beſchlüſſe noch nicht
gefaßt worden ſind, auch bisher nicht gefaßt werden konnten da die Denkmals frage

möglicherweiſe in innige Verbindung mit der Schießgrabenfrage treten und mit die
ſer gemeinſam gelöſt werden könne.
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Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das der verehelichten Kaufmann Weber,
Louiſe Friederike Amalie geb. Nau-
nachbar früher in Leipzig jetzt in
Nürnberg gehörige, im Hypothekenbuche
von Stadtfeld Halle, Vol. 7. No. 289 unter
der Bezeichnung:

„Von der Ziegel oder Jungfernwieſe 4Mor-
gen Wieſe“ eingetragene, mit Speicherräu
men am neuen Hafen und mit anderem
baulichen Zubehör beſtandene, von einem
Stackete. mit Thorfahrt umgebene Grund

ſtüch
gerichtlich abgeſchätzt auf 8601. 20 incl.
54 5 für die zubehörigen Speicher
Utenſilien, zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſer er Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 1. Deebr. d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
bigerin, Rentiers- Wittwe Wilhelmine Eli-
ſabeth Hunger geborene Zieſche aus
Connewitz bei Leipzig, wird hierzu öffentlich
vorgeladen.

Halle, den 15. Mai 1369.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilüng.

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht in Eisleben.

I. Abtheilung,
den S. October 1869 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft
Henſe S Käſtner hier, ſowie über das Pri
vatvermögen der Geſellſchafter Leberecht Carl
Johannes Henſe und Wilhelm Käſtner
hier iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. Sep
tember 1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Juſtizrath Bindewald beſtellt. Die Gläubi
ger der Gemeinſchuldner werden aufgefordert, in
dem auf

den 22. Oetober d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter v. Kienitz
im Terminszimmer Nr. 17 anberaumten Ter-
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel
lung eines anderen einſtweiligen Verwalters ab
zugeben.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 10.
November d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die vorerwähnten Konkurs Maſſen Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zum I. Novem
ber er einſchließlich bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü
fung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt

angemeldeten Forderungen ſowie nach Befinden
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper
ſonals auf

den 10. December d. J.
Vormittags 10 Uhrvor dem Kommiſſar Kreisrichter v. Kienitz empfehle eine Partie 2 dicke,

im Terminszimmer Nr. 17 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

z

eine Abſchrift derſelben und ihre Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Schuſter Eg-
gert und Rechtsanwälte Geiſel, Hochbaum
und Schröder hier und Rechtsanwalt Brun-
nemann in Hettſtedt zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Eisleben, den 11. October 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Konkurs-Kommiſſar.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Gaſtwirth Auguſt Reichardt

zu Staßfurt gehörigen, Band III, Pol. 1,
pag. 1 des Haus und Band IV, Pol. 12 des
FlurHypothekenbuchs von Saubach verzeich
neten Jmmobilien, nämlich

H die zu Saubach belegene, sube Nr. 1
kataſtrirte oberſchlägigte Mahlmühle, be
ſtehend aus

a, Wohn und Mühlgebäuden mit ge
räumigem Hof b. Pferdeſtall mit
Futterboden, c. Scheune und Schaaf
ſtall, d. Kuh und Futterſtall, e. Wa
genremiſe,

in der Gebäudeſteuer Rolle von
Saubach mit einem jährlichen
Nutzungswerthe von 40 Thlr. ver
anſchlagt,

2) der Plan Nr. 58, TeichdammWieſe, mit

100 Morgen Flächeninhalt, und einem jähr

10lichen Reinertrage von 2 100 Thalern bei

der Separation angeblich mit ausgewieſen
für die Grundſtücke Band IV, Fol. 12 des
FlurHypothekenbuchs Saubach,

c 283) der Zechmühl Garten mit 100

20 u/100 Thalern jährlichem

Morgen

Flächeninhalt und 3

Reinertrag,
4) der ZechmühlHofraum mit e

Flächeninhalt, ohne Reinertrag,
155) der Plan Nr. 498 mit 700

I Shalein jahrli

Morgen

Morgen

Flächeninhalt und

chem Reinertrag,
zu 2, 3, 4, 5 alſo mit einer der Grundſteuer

60 M
100 or

gen, ſollen im Wege der nothwendigen Subha
ſtation

auf den I. December d. J.,
Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft
und wird das Urtheil über die Ertheilung des
Zuſchlags

am 18. December d. J.,
Vormittags 10 Uhr

ebenfalls an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet
werden. Auszug aus den betreffenden Steuer
rollen und Hypothekenſchein, ſowie andere die
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen können
in unſerem Büreau eingeſehen werden. Zu
gleich werden alle diejenigen, welche Eigenthum,
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen haben, aufgefordert, dieſelben zur
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermine anzumelden.

Eckartsberga, am 29. September 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

unterliegenden Geſammtfläche von 3,

Ein erfahrener Kaufmann wünſcht ſich mit
10 15,000 Thalern en einer Fa
brik oder an einem beſtehenden ſoliden
Geſchäfte oder ſonſtigem nachweislich ren
tablen induſtriellem Unternehmen thätig zu
betheiligen. Offerten werden erbeten unter

V. Z. W. an die Generalagentur der
Annoncen Expedition von Rudolf FIosse
(Herrn Wilh. Bösmannm) in Bremen.

Haus-Grundſtücks- Verkauf.
Unterzeichneter iſt beauftragt das dem Zim

mermann Gottfr. Müller gehörige, in
Zehmitz gelegene Grundſtück, beſtehend in
Wohn und Wirthſchaftsgebäude (alles neu
erbaut) 1 Morg. Obſtgarten, 8 Morg. Feld
acker und 3 Morgen Wieſe im Einzelnen oder
im Ganzen mit oder ohne Jnventarium

Mittwoch den 10. Novbr. d. J.
früh 10 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend wegen Domicilveränderung zu ver
kaufen. Die Bedingungen werden vorher im
Termine bekannt gemacht.

Zehmitz, den 17. Octbr. 1869.
Fried. Naumann, Commiſſ.

Die zur „grünen Aue“ hierſelbſt gehörenden
Gärten mit Gärtnerwohnung und Zubehör wer
den zum 1. April 1870 pachtlos und ſollen an
derweit auf 6 reſp. 12 Jahre verpachtet wer
den. Die Uebernahme kann ſchon am 1. Ja
nuar 1870 erfolgen. Auskunft ertheilt Herr
Stitz, kl. Steinſtraße Nr. 2 hier, und Aktuar
Kaiſer in Delitzſch.

h

12 Bogen Text, eleg. Ausſtattung mit Inſeraten

anhang.

Erſchienen iſt ſoeben

Bewährte Hausmittel
und kleinere fur die

Land und Hauswirthſchaft
nützliche Mittheilungen.

Aus dem „„Praktiſchen Landwirth““ und
dem ſeit 1858 mit dieſem verbundenen

Den Herren
Eiſenbahn Bannnternehmern

10 bis 20“ lange Laufbohlen.
G. C. HQuerfurth in Wippra a Harz.

„„Praktiſchen Wochenblatt (Allgemeine
deutſche land wirthſchaftliche Zeitung) ſorg

ſam geſammelt und zuſammengeſtellt
von

Karl Stein,
Redacteuc des re tigen Wochen

blattes.““

II. Band. 12 Bogen ſtark.
Verlag von Friedr. Wendt

in Malchin.
Preis nur 15 Sgr. Der I. Band iſt zu demſelben

Preiſe durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

GGGGGGGGGGGGGGecee
Bei August Hirschwald in Berlin erschien

s0 eben
(durch alle Buchhandlungen zu beziehen):

Grundzüge
der

Arzneimittellehre.
Ein Klinisches Lehrbuch

Von
Prof. Dr. Carl im.

Zweite, neu bearbeitete Auflage
gr. 8. 1 10

Eine Familie, welche geneigt wäre, die 18jäh
rige verwaiſte Tochter eines Landpredigers zur
Hülfeleiſtung in der Wirthſchaft und weiteren
Anleitung in Sachen des Haushalts unentgelt
lich oder gegen mäßiges Koſtgeld bei ſich auf
zunehmen, erhält nähere Auskunft beim Stadt
rath Jordan in Halle, kl. Ulrichsſtr. 26.

Ein junger Commis, gelernter Materialiſt,
mit guten Zeugniſſen verſehen, findet ſofort
Stellung. Das Nähere

A. Z. poste rest. Sangerhausen
Commis-Geſuch.

Ein gewandter Detailliſt, welcher erſt kürz
lich ſeine Lehrzeit beendet, findet zum 1. No
vember in meinem Material Geſchäft Stellung

A. Chr. Fr. Baumann,
Eisleben.

Eine in der Küche erfahrene und mit guten
10* breite, Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin findet zum

1. Jan. Stellung auf dem Amte Helfta bei
Eisleben.



„Seraer reinwollener Kleiderstoffe biete den DamenMein Lager bei guter Aus wahl die ſolideſten Geweke, in e Farben, zu reellen feſten Preiſen. Ferd. Tombo, Stel aweg 4, parterre.
Träber ſind noch abzulaſſen in der Dampf

bierbrauerei von
Hermann Rauchfuss,
große n

Damen- Mantel
VonB. Rerthoig Kratzsch,

L eipeié g.

Nachdem unser syrischer Herren
Mantel in den weitesten Kreisen eine

wohblverdiente Aufnahme gefunden hat,
bieten Wir mit dieser Saison der ele-

S ganteren Damenwelt als

o eeWe um a e t
in ähnlichem Arrangement einen gleich-
I praktischen Mantel
Derselbe besitzt für die Wintersai-
S son vor allen anderen VUmhbängen So
viele Vorzüge, dass er sich, ohne den
Pariser Moden entsprungen Zu sein,
I gewiss allen auf dem Gebiete der Con-
S fectionen erschienenen Neuheiten als
I praktisches und deshalb vielgesuchtes
Vacçon anreihen wird.

In Volge seines reichen, gentilen
Haltenwurfegs giebt er besonders beseg

I sSseren Figuren eine elegante Erschei-
nung und bietet die grosse Annehm-
S hehkeit, dass er selbst über die com-
S plicirteste Ball und Gesellschafts-

toilette getragen Werden kann, ohne
dieselbe zu derangiren-
Die Vorderansioht dieses syrischen

Mantels gleicht der Korm eines Paletots,
S während die Seiten und Rückentheil- S

noch hervor
Sohne alle Nähte ist und so viel Stoff

umfasst, um Später in jeden beliebigene anderen Schtt um gearbeitet Weräen
S zu Können
Mir liefern dieselben in soliden, an
S sehnlichen Stoffen in allen Farben mit
dauerhaftem Satinbesatz im Preise von

S, 40 und 12 WHIv.pr. Stücke ung halten der geehrten Das
I menwelt unser gut asorrtes Lager
zur gefälligen Ansicht und Wahl be-Stens empfohlen. Briefliche Aufträge
S mit Angabe der Halsweite, Armlänge
und Statur der resp. Bestellerin wer
den umgehend, gegen Nachnahme ausgeführt. Wiederverkaufer sind in den
S Stand gesetzt, Zu obigen Vabrikprei-

e

SS sen enanfen zu Kbnnen.

dass diese Vagon fast

Tuebhbandlung u. Confect onsgesehäft, J
Reſechsstragse 48.

B. Berthoid Kratzaeh,

e

Gperrns
empf. in größter Auswahl

Keine

Schleuſe Nr. 7, die Flaſche 5 m

kung ußsd ſchönem Giſchmack.
Ew. Wohlgeboren die freudige Nachricht,

Magen und Unterleibsſchmerzen,S woran iche gänzlich verſchwunden

Menſze in Halle a/S., Schmeerſtr. 36

Ein Concert Flägel
(nit Repetitions-Mechanik) aus der berühmten
Fabrik v. Wankel u. Jrmler, beinahe noch
neu, ganz vorzüglich in Ton und Klangfülle,
ſoll 100 unter dem Koſtenpreiſe verkauft
werden. Wegen der Haltbarkeit in der Stim
mung und der Gleichmäßzigkeit des Taſten An
ſchlags eignet es ſich ebenſo für Pianiſten wie
für Geſangvereine. Näheres bei

Sangerhauſen. G. Koch
Mufſiklehrer.

Ein Landgut, nahe bei Halle, 127 Mrgn.
Rüben u. Weizenböden, ſoll mit ſämmtl. Jn
ventar für 25 Mille bei 8 10 AI. Anzahlung
ſofort verkauft werden. Näheres durch C. A.
Hofmann, Leipzigerſtr. Nr. 104. Comtoir
im Hofe.

Bau dentifrice,
vorzüglichſtes approbirtes Mundwaſſer

zur Conſervirung der Zähne, des Zahnfleiſches,
gegen üblen Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem Zahnfleiſche
die Farbe der Geſundheit bis ins höchſte Alter.
à Fl. 7 bei Al bin Hentze, Schmeer-
ſtraße 36.

Die seit Iänger als fünf
zehn Jahren gegen Güent
ung Rheumatismus un
übertrefflich bewährte
Lafritz'sche Wald-
Wroll Wafte, das
Oel, sowie die Wald-
Woll Tunterklei-
der, anel, Soh-en Sertekgurn
u. S. W.

sind nebst genauer Ge
brauchs Anweisung für
Halle a/S. bei Vrieär.
Arnold am Markt, für

Naumburg b. Friedr.
t Arnoldd, für Cönnernb. Carl Gme, für Irtern b. W. Küm-

Der nur allein ächt zu haben.

Pumpen für die Herren Landwirthe.
Rernige Saalröhren, gebohrt, Oberröhren à

Fuß 414 und 12
Saugröhren à Fß. und 8ganzen Stn
Pumpen fertig incl. Aufſtellung u. Transport

15 lang 9 20 14u. 30 20 beim
Röhtmeiſter F. Gaede,

Magdeburgerſtraße Nr. 13

auch in

Gebauer Schwetſchee'ſche Buchd ruckeret in Halle.

Siamit den vorzüglichſten ahrematiſchen Gläſern vom ein

fachſten bis zum höd ſteleganteſten, von 3 bis 20

NB. m e zu rJ Magen m Unterleiboleiden mehr.

Das Al n Geſundheitsbier von B. BohI,

S vorzüglichen Alpenkräuterbiers meine gänzlich zerrüttete Geſundheit wieder erlangt habe die

täglich fühle ich mich wohler Und kräftiger.
Ludwig Schmidt,Awvenkranter Se ſündbeits- Chorolade,

e. Ferr. S. Schmeerſtr. 29.

Berlin, an der8 Flaſchen (nach außerhalb gegen Einſendung
des Betrages), erzeugt eine Fülle von Geſundheit und Kraft iſt von ausgezeichneter Wir

daß ich nach 14tägigem Gebrauch Jhres ſo S

über 3 Jahre lang ſo ſchwer gelitten ſind

Berlin, Neue Grünſtr. Nr. 34.
Alpenkräuter- S uſt

2 gegen Hihen, Heiſerkeit, Verſchleimung vorzüglich, das Pack 3 S
S 12 Pack 1 Tauſende ſind nur durch die Alpenkräuter-Präparate gänzlich geheiit.

Die Niederlage meiner Fabrikate für e und Umgegend befindet ſich bei Albim

Weitere m e in r S erridtet.
Simmiſehe Coloniagiwagren,

Delikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfrätosen ete.
gebe ich bei Abnahme von 5 resp.
I M gtets zu Fngros-Preisen ab.

O. E. We baCkk.
Auf dem Ritkergute zu Ufhoven bei Lan

genſalza ſtehen 100 Stück 4- und 6zähnige
Hammel zum Verkauf.

Freitag früh
friſchen Seedorſch,
h Mrarmmn-Helikate ibinger 9a gen
(Bricken) mit pikanter Gte-
Wiüürezsauce à St. 1, I
pr. Schck. 22 erhielt oltze.

Stadttheater.
Freitag den 29. October zum erſten Male

Eine Priſe gefällig, Sire Genre
bild in 1 Akt von Lindner. e Die
K riterriſe, Luſtſpiel in 2 Akten von

Benedix. Zum Schluß Durch sSchlaſſelloch, Poſſe mit Geſang in 1 Akt

von Salingré, Muſik von Bial.

Großkugel.
Zum Ball Kirmeß Montag d. 1. Novbr.und Einweihung ſeines neu dekorirten Saales

ladet ergebenſt ein

Zum Selbſtunterricht
in der einfachen Buchführung und in
der Einrichtung der Geſchäftsbücher,
empfehlen wir dem Handwerker und Gewerb
treibenden das ſehr billige, leicht faßlich bear
beitete und bereits durch 6 Auflagen bewährte

„Praktiſche zum Selbſtun-
terricht im Buchführen und in der
Einrichtüng der Bücher“ von Siegm.
Salomon. Kurz und klar wird hier die
Buchhaltung eines Gewerbtreibenden erklärt und
einzeln durchgeführt, incl. Jnventur und Ab
ſchluß mit Rückſicht auf Societät und Fabrik
betrieb. Dieſes Buch legt der Verfaſſer ſei
nem viel beſuchten Unterricht im Berliner Hand
werkerverein zu Grunde es koſtet nur 7und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen,

in Halle bei Schroedel G Sinn

e
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Erſte Beilage zu 253 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 29. October 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 27. October. Aus Cattard wird vom 25. d. gemel-

det: Has Kanonenboot „Streiter“ hat mit gtoßem Erfolge die Jnſur-
genten vor Budua beſchoſſen, welche Utiterwerfung angeboten haben.
Die Forts Dragali und Czrkwice ſind verſtärkt und verproviantirt wor
den und die damit betrauten Truppen nach Riſano zurückgekehrt. Die
ſelben hatten ſowohl auf dem Hin als auf dem Rückmarſch mit den
Jnſurgenten hitzige Gefechte zu beſtehen. Die Verluſte beiderſeits ſind
unbekannt. Oberſt Jovanowich wurke verwundet.

Ruſtſchuk, d. 27. October. Der Kaiſer von Oeſterreich
traf heute Vormittag wohlbehalten hier ein und ſetzte die Reiſe nach
kurzem Aufenthalte fort. Jn Giurgewo wurde dem Kaiſer von zahl

reichen in den Don aufürſtenthümern lebenden Oeſterreichern ein feſtlicher

Empfang bereitet. Daſelbſt waren auch mehrere Mitglieder des rumäni
ſchen Miniſteriums zur Begrüßung eingetroffen.

Paris, d. 27. October. Der Kaiſer wohnte geſtern Abend der
Vorſtellung im Theätre frangais bei, wo derſelbe von dem Publikum
mit lebhaften Zurufen begrüßt wurde. Heute Abend begiebt ſich der
Kaiſer, welcher Vormittags einem Miniſterrathe präſidirt hat, nach

Compiègne zurück. SMadrid d. 26. October. Die im Schooße des Miniſteriums
ausgebrochenen Differenzen ſind beſeitigt, nachdem der Juſtizminiſter auf
die Annahme ſeines Vorſchlages betreffs Reduktion des Etats des Kul
tusminiſteriums verzichtet und dem von dem Finanzminiſter vorgelegten
Etat ſeine Zuſtimmung gegeben hat. Morgen wird eine Verſamm
lung der Mitglieder der Cortesmajorität ſtattfinden, in welcher über die
Wahl eines Monarchen berathen werden ſoll.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Nach authentiſchen Mittheilungen aus verſchiedenen Landeslheilen Preußens

hat die letzte Leipziger Michagelismeſſe ſehr günſtig auf die Tuchfabrikaätion ge
wirkt und einen lebhaften Aufſchwung dieſes Fabrikatlonszweiges hervorgerufen.

Am 29. und 30. October wird in Berlin im Hotel de Rome die erſte
Generalverſammlung des Centraloereins für Hebung der deutſchen Fluß und
Egnalſchifffahrt ſtattfinden, worauf wir mit dem Bemerken aufmerkſam machen
daß der Verein bereits 800 Mitglieder mit einem Geſammtbeltrag von etwa 1500
Thlr. zählt daß demſelben 46 Vereine Magiſtrate Handelskammern e. ange
hören, und daß viele Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſich demſelben ange
ſchloſſen haben.

Der Bevollmächtigte der Lebensverſiche. ungs Geſellſchaft Albert Lewine
in Berlin der vor etwa ſechs Wochen verhaftet wurde iſt Montag Nachmittags
gegen eine Caution von 10,000 Thlrn. vorläufig der Haft entlaſſen worden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. October. Morgens 5 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,21 Par. L 329,42 Par. L. 329,20 Par. L. 329,28 Par. L.
Dunſtdruck 1,98 Par. L. 1,96 Par. L. 1,45 Par. L. 1,80 Par. L.
R. Feuchtigkeitt 35 pCt. 76 pCt. 75 pCt. 79 Et.
Luftwarme 1,7 G. Rm. 2,9 G. Rm. 0,4 G. Rm. 1,4 G. Riu.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. Oetober

Beobachtungszeit. Barometer. Kemperatur Wint Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Roéanm. Himmelsan ſicht

7 Mrgs. Königsberg 331 8 3.1 S. ſtark bedeckt
6 Berlin 330 4 2/77 W. ſchwach gz. bed. gſt. g.Torgau 328,7 24 W. lebhaft etw. Neb., trüb,
s Havaranda (inSchweden) 336,2 64 0., ſchwach bedeckt.

Vetersbürg 3361 05 0 ſchwach dedecktMoskau 329,6 49 80 ſchwach bedecke

Marktberichte.
Magdeburg, d. 27. Oetbr. Weizen 59-—54 F. Roggen Chev.

Gerſte 50 r. Scheffel 72 Landgerſte 45—40 pr. v e Ha
fer 33——30 Kartoffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß 15 ſ.

Nordhauſen d. 27. October Weizen 2 10 bis 2 20 Rog
gen 2 2 bis 2 10 BGerſte 1 22 M bis 2 2, efer 2 S bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 141, Leindi pr. Etr
14 Bröanntwein pr. 180 DOuart inel. Faß 29—29

Berlin d. 27. Oetober. Weizen ocs 54-72 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Oct. Oet. Nov. v. Nov. Dec. 5717,——57 dez. Avril Mal 61— 60
F bez. Mai Juni 61 bez. Roggen loco 4777,—50 pr. 2000 Pfd.
bez pr. Oct. 48 dej. Oct. Nov. 46 47 467, bez. Nov. Decbr.
h bez. April Mai 45 bez. Gerſte, große undkleine 38—50 pr. 1750 Pfd. afer Uco 25— 29 pr. 1200 Pfd dez.
poln. 25—26 ab Bahn bez. pommerſch. 277, do. vr. Oet 26 h
bez. Oct. Nov. 26 F vez Nov Dec. 25 bez April Mai 26,
dez. Erbſen Kochwaare 5867 Futterwaare 51—55 bez. Win-
terraps 93—102 e. Winterrübſen 92-100 bez. Rüböl locoh e. pr. Het. 12 bez. Oet. Nov. 12 bez. Nov.
e 12 e u bez. Dec. Jan. I2 Br. April Mai 12 bez.Leinöl ioeo I bez. SplIritus loco ohne Faß i42 bez. pr.Oet., Oet./Nop. u. Nov Dec. 14 bez Avril Mai 15 h

bez Mat Juni 15 bez. gunin 157 e. Weizen locoruhig Termine in matter Haltung gekünd. 1000 Etnr., Kündigungspreis 57
Roggen in disponibler Waare begegnete gutem Abſatz und ſtellten ſich die Preiſe
hierfür zu Gunſten der Verkäufer Auch fur Lermine machte ſich eine feſte Stim
mung geltend und war es hauptſächlich der laufende Monat, weicher durch fortge
ſetzte Deckungsankänfe um ca. 4& pr. Wſpl. im Preiſe anzog, während die übri
gen Sichten ihren geſtrigen Preieſtand gut behaurteten. Der Verkehr war dabei
wenig belebt gekünd. 6000 Etnr. Kündigungspreis 48/, Hafer effektiv wenig
begchtet, Termine gedrückt, gekünd. 1200 Ctur Kündigungspreis 26 Räbdl
war faſt geſchäftslos und erfuhren die Notizen keine weſentliche Aenderung, gekünd.
300 Etnr Kündigungspreis 12 F. Spiritus ſchwankte mehrfach im Preiſe.
Nach anfänglicher Flgue befeſtigte ſich der Markt wieder und wurden die entfern

ten e eher etwas beſſer dezahlt, gekünd. 680,00 Quart. Kündigungspreis
4

Breslau, d. 27. Oectbhr. Spiritu r 8000 yCt. Tralles 14, Br. G.
Weizen weißer 67—-84 gelber 63 78 Roggen 53 63 Gerite
45 53 Hafer 26-33

Stettin d. 27. Octbr Weizen 56—64 bez. Oct Novbr. 63 bez. Früh
64 bez. Roggen 465—48 bez Oct. 47 Oet. Novbr. 45 Hr. Frühj.
44 bez. Rüböl 12 bez. Oetbr. 12 bez. April Mal 12 bez. Spiritus
14 bez Oet 14 bez. Frühj. 14 ej

Hamburg d. 27. Octbr. In Loco Weizen geringes Geſchaäft, Roggen loco
behauptet beide ab auswärts lebloe auf Termine feſt. Weizen v. Hetbr. 5400
Pfd. Nerto 115 Baneothaler Br, 114 G. pr. Ort Nov. 113 Br., 112 G. pr.
April Mai 114 Br. 113 G. Roggen pr. Oet. 5000 Pfd. Brutto 85 Be 84 G
pr. Oet. Novbr. 83 Br. 82 G. pr. April Mal 81 Br., 80 G. Hafer
rubig. Rüböl geſchäftslos, lveo 27, pr. Oetbr. 27, pr. Mai 26. Spiritus ange
Die loco 20 pr. Oct. 20,, pr. Nov. 20 pr. Fruhj. 20 Schnee
und Regen.

Amſterdam d. 27. Octbr. Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert,
vr. Oet. 196, pr. März 195. Rars pr. Octbr. 76. Rüböl r Herbſt 40, pr.
Mal 428 Regenwetter.

London d. 27. Octbr, Fremde Zuftuhren ſeit vergaugenem Montag. Weizen
43 520 Gerſte 6490, Hafer 29,340 Quarters. Ruhig. Schwacher Marktbe
ſuch. Weizen ſehr ruhig bei unveränderten Preiſen. Frühjahrsgetreide leblos. Große
Haferzufuhren. Mehl ſchleppend. Mais ſehr ruhig. Wetter kalt.

London d. 26 Ockbr. Aus New Hork vom 25 d Abends wird pr. atlau
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 100, Goldagio 30
Bonds de 1882 1205/, de 1885 119 de 1904 108. Baumwolle 26

Liverpool, d. 27. Octbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 10 12,000 Hallen. Tagesimport 4489 Ballen. Stetig.

Liverpool, d. 27. October. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Gute Frage.
MiddlingOrleans 12/,, middling Amerikaniſche 117/,, fair Dhollerah 9, middling
fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8*/, fair Bengal 7 New fair
Oomra 9 Savannah, Schiff genannt, 117,, do. Novemberverſchiffung. 117

Liverpool d. 27. October. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Bollen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Theurer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha
am 27. October Abends am Unterpegel 3 Fuß Zoll, am 28. October Morgens
am Unterpegel 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 27. Oct. Morgens 2 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei burg den 27. October 3 Fuß l Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. Oct. 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 27. October. Die Stimmung der Fonds und Actien

börſe war heute auf ſpekulativem Gesiet in Folge der matteren Wiener Notirun
gen nicht günſtig und das Geſchäft blieb in engen Grenzen. Nur in Franzoſen
fanden von Deckungsankäufen unterſtützt, ziemlich beträchtliche Abſchlüſſe ſtatt.
Später befeſtigtigte ſich die Haltung etwas zu theilweis herabgeſetzten Preiſen, aber
ſehr vorübergehend. Von allen anderen Effektengatturgen iſt nichts zu ſagen als

ſtil und feſt Schleſiſche Eiſenbahnen waren etwas matter, ruſſiſche wurden
ziemlich viel gehandelt. Inländiſche und deutſche Fonds ſehr ſtill u d wenig ver
ändert ebenſo öſterreichiſche. Von ruſſiſchen wurden Prämienar leihen zu niedri
gerem Courſe viel gehandelt. Jnländiſche Prioritäten waren mehrfach höher Stet
tincr 6. Emiſſion gingen in großen Poſten um ruſſiſche und öſterreichiſche vernach
läſſigt, nur alte Franz tbe wurden vlel gehandelt. Jn der letzten halben
Stunde des Börſenverkehrs wurde die Haltung auf dem ſpekulativem Sebiet wie
der ſehr matt, ſogar flau Sachſiſche HyvothekenPfandbriefe 48 Brief.

Magdeburger Börſe vom 27. Oetober Amſterdam kurze Sicht 1422, Gd.
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 20 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 11327, Gd.
4 proz. Staats Anleihe (Zinsfuß 93 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm-
Actien Lit. B. 49 857, Gd. do. Privritäts Actien 90 Bf. Magde
burg Halberſtaädter Vrioritäts Actien U. Emiſſton 4 90 Bf. Magdeburger
FeuerverſicherungsActien 4 900 Bf. do. RäckverſichernngeAetien 5 134 Bf.
do. LebensverſicherungsAectien 5 104 Bf. Allg. Gas Actien 4 70 B.

Leipziger Börſe vom 27. October. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 4 3 84 G. kleinere à 399 do. v. 1855 v. 100 4 à 3
73 G. do. v. 1847 v. 500 a 45 88 P. do. v. 1852, 1855 v. 500

857/, G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 8577, G. do. v. 1866 u. 1869
a. 300 851, P. do. v. 1862 1862 v. 100 87 G., nenereJahrgaänge a 49. 879., G. 50 à 500 a 101 G. 100
a 5 101 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 27. October

Fonds Tourſe. ſ5f Brleröel. Brief ſSeſr.Freiwillige Anleihe 4 95 Oſtpreußiſche. h 86Staats Anleihe v. 1859 5 101 Pommerſche 3 705
do. von 1854 u. 1855 4 93 do. 4 808do. von 1857 h 93 Poſenſchek neue sdo. von 1859 a 93 Saächſiſche 81do. von 18566 93 Schleſiſche. Z.do. von 1861 93 do. n.do. von 1867 a 93 do. neue 4do. von 1868 Lt. B. Ah 93 Weſtpreußiſche, rittſch. s 70
do. von 1850 u. 1862 4 84 do. do. 4 78do. von 1853 4 83 do. do. a 842/,do. von 1862 4 82 do. II. Ser s 95do. von 1868 4 (82 do. neue 4 779n 3 78 do. do. 84rämien Anleihe von Rentenbriefe1855 100 a Kur N iKurheſſ. Pr.Sch. à 40 57 Marne lertzn e

Pfandbriefe. Poſenſche (4 83 83Kur und Neumarkiſche s 72 reußiſche 4 83
do. do. 4 80*/, Rhein u. Weſtphäliſcheſa 58Oſtpreußiſche 3 71 Sächfiſche 4 88do. Schleſiſche 4 855Gold Silber und Papiergeld.
riedrichsd'or 114 bz Dollars uoldkronen (9. 10 G gr p. Pfd.Louisd'or 112 S remde BanknotenS a r do. rer in Leipzigovereigns. 56. 248 G remde kleineRapoleonsd'or 12 bzu G ert. Banknoten

Jmverlals 5. 1827 b Ruſſtſche BanknotenSilber in Barten und Sorten p. Pfd. fein 29 23 n



u en von 27. Oetoder,nbahn Stamm Actien. n en 4 Kut unJache n l o h r a 2 MonatAlter Kiel S 72 8 4 130 b u Hamburg 300 Mk. Kurz eB Mark iſche 477 3 r b d g 300. Mk. 2. MonatS Anhalt h t h b eurt h Pr. Steel. dentBerliner 9 Iöv z u G Paris 300 Franes 2 MonatBerlinHambürg Lin. 7 1862, b Wien öſterr. Währ. 160 Il 8 Tage 82 bBerlins otsdam Magdeburg 4 G d do. 150 Fl. 2. Monat s1 bz
BerlinStettin e s s 4 I b Augsburg ſüdd Wahr. 100 Fl. WegBreslau Schneduis Feeiditg c 75 Frankfurt a. M ſüdd. W. 9 t. S

n e o r eiyzig im 14 Thlr. Fuß o ie elege e b u eJ W e 400 S.-Rubel. 3 Wochen z be g. c e ver e Monat 82 bHalleSorauSuben h Warſchau 90 S. RNubel 8 Tage 75 bannoverAlrendeken e e 5 u e b Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage
5 e e ß 145 neuee erſtart de t r Bank Actien. ſeinen Div.68, Z. dRad burg Leibis 4 2 4 26 b AuhaltDeſſauiſche Landesban k. 5 o. G

ne 4 Berliner Caſſen Verein r 9 bKet e ulhlehe n Berliner e Geſellſchaft gen s 122 b a 121 b
Niederſchleſiſche Zweitz aWehen i Braunſchweiger Bant nei ger 75 mS leſiſche 1it. A. und 3 B Bremer Bant e nOberſneßs i. B. r 7 4 24 b S Ereditbant 4 rOſtrreutlſche Südbabn 5 Danziger Privatbank e bRechte n nterBehn. r 7 n Darnſa aädter n m 7 8z garantirt do. ettelbank rRh niſche Lit. 8. v. Staate garantirt 0 4 21 b u G Deſſaver Leere e r t i G
Rhein Nahebahn e hege Disconto elſchaft n 9 53 L tt s

e e el ed unge h h etw. bz Gothaer Privatbauk s 59..4 95. Bdo. l Zarcaniiet oben anorerſche Bitte Pihiosdo g do. h e e rzet an. be geh tI 4 z reditAnſta hln l herker) e et en ne ZnheAmſterdam Rotterdam o 88 Wagdeburger Privatbank 4 s t bzöhmiſche Weſtbabn la u vo Mehninger Kredit 7Sm Sihn. a i G 5 4 21 r 651 GHalliſche Carl Ludwig t e Velohe Landesban t l lLöbauZittau W z 1 4 169 etw bz u B Seſterreichiſche e Eredit Anſtalt Far LSdwigshaſetVexkach n e et d e ar 4 5 e bzMainzLudwigshafen 215 23 4 74 b u G Pommerſche Vltterſha ts Bank 5bürger S J 201 à ä200 hoſener Prgginſialbant iMecklen ſche Franz Staatsbahn 8 10 5 92 4 91 bz Poſen o 8 8 5 142 GSe le 190 ä t a ſe St u se rreſche er Slactebahn Weih h u e Se 60 Jnterim z ch 7* z n
WarſchauBromberg b leſſcher Bant- Verein 7* a b udo. Terespoler J 3567, bz u G S ngiſche BankWi a z S Weint iſche Bau la l hirre Stamm rie. h b e so G
2 u-Görlitz 867 etw bz Induſtrie P ere.leere ine un a l 5 83 DeutſcheContinent. k. zuDeſſau 55 S
3 den et enbeken 5 s s 85 d u G Bate gete Wage r Actien oää Gſener ſ e-Aetien ear et in ine W e u bz rn und Hütten Acten 5 do ne e z e 55 b Minerva, e iſche Hü r 5 94 65Oſt preußiſche See c 5 s o etw bz P. Schottland Berg u. Hütten Actien 4 s h t
Rechte Oderufer Hahn r 4 Phönix ne Ut Bergb. ſIAt. A. Is e gRheiniſche a t 100 be u G Hütten zu Laar Lit. B. 25 3 285Withetnehaht Eſel derer 7 b röä, b F

Zf. 21 5 i 78 Btag igati g JelezOrel. 2ahaße Prtortt e. Hettgartenen Nledecſchieſ. Zehn 98 6 S d Worogeſch 8 6

Aaden Duſſeldorf E. e e a e b u ve do I. Em. a d. Lit. O. e T a r 5 797e do Tith S Meeto dann ſo 02. t d u se e e e h S entzenclner 5 bin SF. i 5 1t a zu a bi i s r v s Sinn alen 3 a a
88 S MaſanKozSeeſg veten ſche J a e ne enden 7 S See i cun bz u G

a niſche B.de II. Set. v. et e gar 3 Je S r n Staat garantirt 3 en 5 S Warſ e erespo klein o
t v S. u J do. U. S w v. gen z 88 etw bz S Warſchau Wien 353 etw bz un e e. r e 88 et bi e o Bd v Shr A. 861, bz. ſo vom Staat garantirt a. S e e e denn e7 5

a o. Eilbd Diſeld e n ne n 83 a 88 B do. Sie pe o e 3ſo D. S e Fe e J do. Eredit Looſe v. 1858r h e e h d n e n t 5de Pordbahn Friedr. W s 9 u do do. U. Ser. do. Looſe von 1864 iBern an i v leswigHolſt einer a 86 G do. Silb.Anl. von 1864 6 s s bz zu Gr s bare Peſen wolle T. Ruſſ. PramienAnl. v. 1864 s i wutLit. B. 89 bz arg o I. Emiſſion do. do. v. 1866 5 9 n i doSerhn Sein d do. U. Emiſſion 88 ne ees e eel e r n e e u. Sei e 2 Poin Pfandbe en eJ et d. -Magd, Iät. K. u.. d l. See l 83 6 do. LigquidationsBriefe 4 o a Nod, be e do Serle 92 G Am i le eh 88- a G uli. ſhebsde u v. 1866 997 S Wihhelme (CoſelOderb Jtalieniſche 59 65 b
Berlin Stettin I. Emiſſion i I. S 4 do. TabaksAe in 839 bde Emiſſion 4 72 b V. Em. a 85 G do. Tabaks. Oblis 8 91 bdo l Emiſſion 4 79 b5 e e Rum niſche 8 h at. ar bdo. IV. Em. v. St. gar. 907. b inzLudwigshafener 5 100 G Jum niſche Eiſenb. Hbligat. 7 Bdo. Vi. Em. do 4 79 z u G Ma t ch S 6 74 b Kinnländ. 10 Thir. r eBtesl.Schweid. Freib. Lit. G. i 87 G g. e CarlLudwigs Bahn 5 83 b Schwed. 10 Thlr. e en a de ult deSinn e h Rudolphs B. v. 1668 9 75 et d Tütk. 5 90 Anl. von so R Eiſen Se rnowitz 66 Deutſche Fonds zdo. do. am e 1867 978 G Badiſche PrämienAnl. 1867 4 102de n. Emiſſion berg ertowig Jaſo s 72, u B de S lno do. e i e Staatsb. 3280 65 Balr e o bzdo. V. Kmiſſton a eſterr do neue 3 279 G Braunſchw. Pram. v. 1868 175 9

V. Emiſſion d Süddſterr. Bahn (Lombi) 3 Deſſaüer Staats Pram.Anl. 3 96W anrrkeen 90 etw de u v do. Lomd Von 1870/74 h S Hypotheken-Certiſicate. 100. G
d m Enl d.1869 e do. do 1875. p. Anth.Cert. n 100ge s do. do. en G vpoth. r b lloo bRat Wittenberge d ung n 5 S v parnet Stücken dw bz u PramienPfare ar r 82 B See s atte 80 etwbzl. Grund Credit- Baut 566 bSie u men 8 chart ten Reent u h v S Hypo 8d r Dre z Chart r c ä l thekenbann er edo. v ne Schwetſchke ſche S Buchdruckerei in Halle.
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Deutſchland.
Berlin, d. 27. October. Jn Abgeordnetenkreiſen iſt man über

die Tragweite des Miniſterwechſels noch nicht im Klaren. Während
von der einen Seite die Anſicht vertreten wird, daß der neue Finanz-
miniſter unmöglich mit dem vorliegenden Etat vor das Haus treten
könne, ſondern ihn zur Umarbeitung zurückziehen müſſe, meinen die
Anderen daß dies nicht erforderlich ſei, es können vielmehr während
der Debatte über den Etat vom Miniſtertiſch aus die etwaigen Abän
derungs Vorſchläge proponirt und vertheidigt werden. Jn Bezug auf
die Deckung des Defizits wird in der Ernennung des bisherigen Präſi
denten der Seehandlung zum Finanzminiſter ein Zeichen erblickt, daß
die Regierung nicht mehr abgeneigt iſt, auf die Lasker'ſchen Vorſchläge
bezüglich der Verwendung der Fonds der Seehandlung für allgemeine
Staatszwecke näher einzugehen. Charakteriſtiſch iſt es, daß die Conſer
vativen ſich das Verdienſt vindiziren, Herrn v. d. Heydt geſtürzt zu
haben während die National Liberalen behaupten, der Sturz ſei im
Reichstage bereits durch Lasker erfolgt, aber erſt jetzt ſei durch das
„PrämienProject“ dem Faß der Boden ausgeſtoßen worden.

Der König ertheilte heute Herrn v. d. Heydt ſeine Abſchieds
Audienz; eben ſo dem Geſandten Arnim vor deſſen Abreiſe nach Rom.
Um 12 Uhr hatte der neue Finanz Miniſter Camphauſen ſeine An
tritts- Audienz.

Mehrere Berliner Blätter erwähnen des Gerüchtes von weiteren
Perſonalveränderungen im Miniſterium als ein Zeichen der Situation
und des ſich in dieſer Richtung ſeit lange kundgebenden Bedürfniſſes.
Sie ſprechen nicht nur von der Entlaſſung des Kultusminiſters
v. Mühler, ſondern auch davon, daß der Handelsminiſter Graf
Jtzenplitz ſeine Demiſſion erbeten habe. Jm Zuſammenhang mit
ſolcher vollſtändigen Auflöſung des Miniſteriums ließ man den Grafen
Bismarck in ſeiner Eigenſchaft als Präſident des Staatsminiſteriums
nach Berlin geeilt ſein. Die „Nat. Ztg.“ kann dagegen conſtatiren,
daß das Gerücht von der Ankunft des Grafen Bismarck unbegründet
iſt. Graf Bismarck iſt nicht nach Berlin geeilt, auch ſteht ſeine dem
nächſtige Herkunft nicht in Ausſicht.

[Parlamentariſches.] Der bereits erwähnte Antrag der conſervativen
Fraktion (Dr. Glaſer und 30 Genoſſen) lautet: Das Haus der Abgeordneten wolle
deſchließen: Cap. 11 Tit. 4 der außerordentlichen Einnahmen auf 4,705,633 Thlr.

ſtatt 119,633 Thlr. feſtzuſetzen. Motlve. In der Denkſchrift zur
Ueberſicht von den Staats Einnahmen und Ausgaben mit dem Nachweiſe von den
Etats Ueberſchreitungen und den extraordinären Ausgaben für das Jahr 1868 ſind
zur Deckung der Vorſchuſſe und Reſtausgaben dieſes Jahres mit in Ausſicht ge
nommen J. Der muthmaßliche Minderbedarf bei der Verwaltung fur 1869 in
Folge der Abkürzung der Creditfriſten fur Zölle im Betrage von 1,086,000 Thlr.
I. Die muthmaßliche einmalige Mehreinnahme an Zöllen im Jahre 1870 in Folge
Abkürzung der Ereditfriſten im Betrage von 3,500,000 Thlr. zuſammen 4,586,000
Thlr. Dieſe einmalige und außerordentliche Einnahme gehört aber naturgemäß zu
den Deckungsmitteln der Ausgaben des Jahres 1870 und iſt daher im Etat von
1870 in Einnahme zu ſetzen.

Ueber das Befinden des Grafen Bismarck hört man, daß es
ſich durch den ländlichen Aufenthalt in der erfreulichſten Weiſe gekräf
tigt habe. Trotz ſeiner raſtloſen Thätigkeit für die wichtigeren Fragen
der inländiſchen und ausländiſchen Politik widmet der Bundeskanzler,
wie erzählt wird, noch mehrere Stunden des Tages der Jagd, und es
ſoll als gewiß anzuſehen ſein, daß der diesmalige Landaufentbalt einen
günſtigeren Erfolg in dem geſunden nur durch Ueberarbeitung ange
griffenen Organismus Bismarcks hervorbringen werde, als die zu kürz
bemeſſenen Friſten der letztverwichenen Jahre.

In einem Artikel, überſchrieben: Selbſtändigkeit der Bun
despolitik“, kommt die „Provinzial-Correſp.“ auf die Erklärung des
Juſtiz Miniſters gegenüber dem Eberty ſchen Antrage zurück und führt
aus daß die Einwirkung der Einzel Landtage auf die Bundes Ange
legenheiten vermieden werden müſſe. Der Artikel ſchließt: Die Re
gierung bewährt lebhafteſt ein ernſtes Intereſſe für den ſicheren und
erſprießlichen Fortgang der Bundekpolitik, wenn ſie es von der Hand
weiſt, die Landtagsvertretung auf jenen bedenklichen Weg zu führen.

Die Orden, nicht nur die Mönchs und Nonnen Orden, ſondern
auch diejenigen die Einem auf die Bruſt geheftet werden, kommen
immer mehr in Mißcredit. Jn der ſächſiſchen Kammer ſprachen ſich
zwei liberale Mitglieder Ludwig und Wigard) ſehr ſcharf gegen das
Ordensweſen oder, wie ſie es nannten, Ordensunweſen aus. Wigard
meinte, das Jnſtitut der Orden ſei ſeit einer langen Reihe von Jahren
zu einem GunſtIJnſtitute, ſtatt eines Verdienſt Jnſtituts, geworden und
führe überhaupt zur Jmmoralität. Der vernünftige Theil des Volkes
ſei mit ſeinem Verdammungsurtheile über daſſelbe fertig. Bei der Ab
ſtimmung votirten (von 50 Mitgliedern) 17 für die Entbehrlichkeit des
Ordensweſens und die Streichung der Koſten dafür im Budget.

Frankreich.
Paris, d. 26. Oct. Da wäre denn der famoſe 26. October end

lich vorüber, ohne daß auch nur die geringſte Aufregung, ſei es auf
dem Eintrachtsplatze, ſei es in den populären Quartieren an der Bar
riere du Jtöne in Belleville, Menilmontant oder auf dem Baſtillen
platze hat bemerkt werden können. Zum wenigſten bemerkt man äußer
lich nicht die geringſte Spur von einer Aufregung. Der Concordia
Platz hatte bis 12 Uhr ein beinahe ödes Ausſehen. Erſt dann fanden
ſich einige Polizeidiener und eine gewiſſe Anzahl blauer Blousen ein,
die aber alle äußerſt verdächtige Geſichter hatten. Es ſchienen geheime
Agenten zu ſein, ſie ſollen nämlich dieſes Mal ſtatt weißer blaue Kit
tel tragen und zu mehreren Tauſend vorhanden ſein. Bis 1 Uhr kam
es aber nicht zur geringſten Kundgebung. Um dieſe Zeit jedoch kam
ein ſehr alter Mann mit eisgrauem Bart an dem Obelisken an. Es

war ein armer Narr, ein Advokat ohne Clienten, der nämlich in al
len Blättern angekündigt, daß er ſich am 26. um 1 Uhr an den Obe
lisken begeben werde, um die Auflöſung des geſetzgebenden Körpers
auszuſprechen. Er war ganz allein. Nur ein junger Mann der ſein
Enkel zu ſein ſchien, begleitete ihn. Schlag 1 Uhr lehnte ſich Gagne
mit dem Rücken an das Gitter, das den Obelisken umgiebt, und be
gann, das Geſicht nach den Tuilerieen gerichtet, die verſprochene Rede
Ungefähr 50 Leute hatten ſich um ihn verſammelt aber er ſprach in
ſo extravaganter Weiſe, daß ihn Niemand verſtand. Man hörte nur:
„Cfest le peuple, qui fait Ia loi.“ Die Menge hörte ihm zuerſt
ruhig zu und brach dann in lautes Gelächter aus. Plötzlich er-
ſchien nun ein Polizeidiener, der Gagne aufforderte, die öf
fentliche Ruhe nicht zu ſtören. Derſelbe wollte zuerſt Wider
ſtand leiſten, da aber der Polizeidiener ihn nochmals ernſtlich auf
forderte, den Platz zu räumen ſo gab er nach und ging ruhig
ſeiner Wege. Die ganze Scene hatte ungefähr 5 Minuten gedauert
Der geſetzgebende Körper war, wie gewöhnlich, geöffnet, und die Jour-
naliſten hatten dort freien Zutritt. Von Deputirten fanden ſich jedoch
nur vier ein, nämlich Dupre de la Fauconnerie, Bournet, de Guillotet
und Calley de St. Paul, alle Mitglieder der ehemaligen Majorität.
Die Neugierigen, die ſich nach und nach, jedoch nur in geringer Zahl,
dort eingefunden hatten, machten gar keine Demonſtration nur laccla
mirten ſie einmal einem ſchon ältlichen Herrn, einem legitimiſtiſchen
Journaliſten, welchen ſie für Raspail hielten. Gegen 2 Uhr wurde es
auf dem Place de Concorde, wo die Menge um dieſe Zeit ziemlich zahl
reich geworden war, plötzlich ſehr lebhaft. Alles ſtürzte nach den
Tuilerieen hin. Es war nämlich bekannt geworden, daß der Kaiſer
ſich dort zeige. Derſelbe ging jedoch nicht in dem Theile des Gartens
ſpazieren, welcher dem Publikum geöffnet iſt, ſondern auf der Terraſſe,
welche nach der Waſſerſeite hin liegt und für die kaiſerliche Familie
reſervirt iſt. Später fuhr dann der Kaiſer aus. Obgleich die Menge in
Folge deſſen in dem Tuilerieengarten und in der Rue Rivoli
ziemlich angewachſen war, ſo ließ ſie die Polizei doch ruhig ge
währen. Nur wurde Niemand auf die Waälle zugelaſſen, welche be
kanntlich einen Theil des Tuilerieengartens umſchließen. Die Zu
gänge zu denſelben waren von zahlreichen Schildwachen beſetzt.
Sonſt hatte die Regierung Alles vermieden, was einer Drohung oder
Herausforderung ähnlich ſehen konnte. Man muß ihr die Gerechtigkeit
widerfahren laſſen dieſen ſo an den Tag gelegten Tact anzuerkennen.
Dennöch war man auf jeden Zufall vorbereitet Chaſſepots und Ka
nonen hatte man ſchnell bei der Hand. Geſtern Abend waren jedem
Soldaten der Pariſer Garniſon 75 Cartouchen eingehändigt worden
Jm Fort von Vincennes ſtanden noch 32 Feldkanonen ſcharf geladen
und fertig beſpannt da, jedes Winkes gewärtig. Freilich giebt es noch
Aengſtliche, die irgend einen Zuſammenſtoß befürchten. Aber die Ab-
weſenheit aller Gährung und Aufregung auf Markt und Straßen läßt
annehmen, daß dieſe Unglückspropheten für diesmal nicht auf ihre Ko-
ſten kommen werden. Allerdings in gewiſſen Kreiſen entſagt man nicht
ſo leicht der Jdee einer Manifeſtation, und da man am 26. October
alle Welt von der Regierung bis zu den officiellen Vertretern der
„Unverſöhnlichkeit“ gegen ſich hatte, iſt man ſchon geſchäftig ein an
deres Datum für irgend eine Maſſenkundgebung ausfindig zu machen.
Man hört daher in gewiſſen myſteriöſen Anſpielungen auf den 29. No
vember hindeuten, als dem Tage an dem die Kammer zuſammentritt,
um an der Pforte des geſetzgebenden Körpers eine Demonſtration theils
für, theils gegen die Deputirten der Linken zu organiſiren. Hoffent
lich wird man ſich das bis dahin noch überlegen.

Spanien.
Da der Juſtiz und Cultusminiſter Zorilla ſich bereit erklärt hat,

die Einbringung ſeines Budgets, in welchem die der Geiſtlichkeit vom
Staate zugewieſenen Summen erheblich beſchnitten werden ſollen bis
nach der Beſchlußfaſſung der Cortes über die Königswahl zu verſchie
ben, ſo iſt die Miniſterkriſis vorerſt als beendigt anzuſehen. Doch
bleibt als Zankapfel noch immer die Königswahl ſelber. Topete, Sil-
vela und Ardanaz wollen noch immer nicht von ihrem Montpenſter ab
ſtehen, und der Regent, gleicher Geſinnung, ſoll ſogar ſchon verſuchen,
der franzöſiſchen Regierung dieſe Candidatur als letzten Ausweg an
nehmbar zu machen die übrigen Miniſter dagegen Sagaſta, Zortilla,
Becerra, Echegaray und vor Allem Prim treten entweder für den Her
zog von Genua oder von Neuem für den König Ferdinand ein. Sinte-
mal faſt jeder Miniſter unter den Abgeordneten ſeine beſondere Gruppe
von Anhängern hat, ſo ſpalten ſich auch die Cortes ſelbſt nach den
verſchiedenen Richtungen hin, und es muß noch gehörig gewühlt wer
den, ehe es gelingt, für den einen oder anderen Candidaten eine erkleck
liche Stimmenmehrheit zu gewinnen. Freilich wird dieſe Aufgabe
erleichtert, wenn die republikaniſchen Abgeordneten ſich fernerhin der
Theilnahme an den Sitzungen enthalten, indem dieſelben durch ihr
Erſcheinen eine ſchwache Minderheit gegen jeden beliebigen Candidaten
leicht in eine Mehrheit umwandeln könnten. Es ging in Madrid das
Gerücht, daß Serrano gedroht habe von der Regentſchaft zurückzutre
ten, wenn die Unioniſten und die Progreſſiſten auseinander fallen ſoll
ten doch wird dieſe Behauptung jetzt in Abrede geſtellt, gerade wie die
Angabe, daß rings um die Hauptſtadt große Truppenmaſſen zuſammen
gezogen worden ſeien.

Der Aufſtand in Dalmatien
Die Gefahr, welche den Oeſterreichern beim Aufſtand in Cattaro

von den Montenegrinern droht, iſt für den Augenblick nicht gering.



Noch ärger iſt jene, welche in ben klimatiſchen Verhältniſſen liegt. Mit
Rückſicht auf die beiden Factoren heißt es in der „Trieſter Ztg.“ aus
Zara: „Wenn Montenegro unter der Hand alle ſeine (15,000) Be
waffneten nach und nach ins feindliche Lager ziehen läßt, ſo wird wohl
die Verſtärkung der öſterreichiſchen Operations Truppen, die ſich im
Sezirke Cattaro concentriren, mit Eintreffen des Regiments Marvoicic
und noch zweier Jäger-Bataillone nicht ausreichend ſein. Der Vellebit
iſt heute voller Schnee; ſo wird es auch an der Grenze von Montenegro,
auf dem Schauplatze des Aufſtandes ſein, und unſere Truppen werden
wegen Mangels an Unterkunſt viel zu leiden haben. Die Verluſte im
Kampfe werden wohl bei den Aufſtaändiſchen größer ſein, als bei den
kaiſerlichen Truppen, dafür werden aber unſere Spitäler in Kürze mit
Kranken angefüllt ſein.“ Von den Stürmen, die an den Bocche toben,
haben nur Wenige einen Begriff, die das Layd nicht kennen. Ein ge
nauer Kenner der Bocche verſichert, daß es dort vollſtändig unmöglich
ſei, einen Marſch auszuführen, wenn die Bora wüthet.

Alle dieſe Umſtände, verbunden mit der narürlichen Tapferkeit der
Boccheſen, rechtfertigen es vollkommen, wenn man den Aufſtand, obwohl
er nur auf ein kleines Gebiet beſchränkt iſt, nicht gar zu leicht nimmt.
„Wenn die öſterreichiſche Regierung“, leſen wir in der „Trieſter Zeitung“,
„ſich mit halben Maßregeln begnügt, wenn ſie nicht zur Ueberzeugung
gelangt, daß die boccheſiſchen Gebirgsbewohner halbe Wilde ſind,
denen man mit Energie entgegentreten muß und die Nachſicht für
Schwäche oder Furcht halten, dann wird die Pacificirung der Boccheſen
illuſoriſch bleiben und die dortige Bevölkerung in ihrer Feindſeligkeit
gegen Oeſterreich beharren.“ Es ſcheint, daß die Regierung nachholen
will, was ſie verſäumt hat. Vor der Abreiſe des Kaiſers in den
Orient ſind mehrere Miniſter, darunter auch der Reichs Kriegsminiſter,
nach Ofen berufen worden. Die ganze Regierungsgewalt in den auf-
ſtändiſchen Diſtricten ſoll in der Hand des militäriſchen Commandirenden
vereinigt und dieſem, unter gleichzeitiger Loslöſung von der Unordnung
unter die dalmatiniſche Statthalterei und auf ſeine perſönliche Verant-
wortung, eine Art Dictatur übertragen werden.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 26. Oetober

Präſident Appellatlonsgerichts-Rath Hachtmann, Beiſitzer Staats Anwalt
ſchaft Gerichtsſchreiber wie bisher.

Als Geſchworene fungirten die Herren: Dr. Schwartze practiſcher Arzt
hier; Pfaffe Kaufmann hier; Häder, Ortsſchulze in Plößnitz; Dr. de Bary,
Profeſſor hier; Succo Major a. D. hier; Florſtedt, Gutsbeſitzer in Heders
leben; Kaufmann, Kaufmann und Stadtrath a. D. hier Herrmann, Rentier
in Leimbach; Dittmar, Kaufmann u. Magiſtrats Aſſeſſor in Delitzſch; Schulze
Freigutsbeſitzer u. Ortsſchulze in Schwerz; Teutſchbein, Rentier hier; Boltze,
Gutsbeſitzer in Mullerdorf.

Am Sonntag den 4. Juli d. J. Abends gegen 11 Uhr geriethen zwei Eiſen
bahnarbeiter in Belleben wegen zweier Arbeitsmarken im Werthe von 2 Sgr. in
Streit. Beide Arbeiter ſtammten aus dem Großherzogthum Poſen und bedienten
ſich bei jenem Streite der polniſchen Sprache. Anton Auguſtyntack aus Sa
bielkowo der heutige Angeklagte welcher den Eindruck eines ſchwächlichen Men
ſchen macht wurde von ſeinem Kameraden Palates der Unterſchlagung zweier Ar
beltsmarken beſchuldigt, erwiderte auf dieſe Beſchuldigung „Dummer Eſel“, em
pfing demnächſt zwei Ohrfeigen und gerieth mit Palates in ein Handgemenge.
Palates, der als ein robuſter, kräftiger Menſch geſchildert wird bei den Ulanen
gedient hat und gerade deshalb durch das Schimpfwort ſich gekränkt fühlte ſtieß
den Auguſtyniack wiederholt mit dem Kopfe gegen die Wand, ſtürzte mit ihm zu
Boden wobei Belde nebeneinander zu liegen kawen ſetzte den Kampf ſodann im
Stehen fort und ſchlug namentlich mit der Fauſt den Auguſtynigek auf den Kopf
Plötzlich fuhr er mit der Hand unter das linke Ohr und lief mit dem Aus
rufe: Ich bin geſtochen!““ davon. Einige Minuten nachher war er eine Leiche
So ſtellte ſich der Vorgang dar aus den Ausſagen der verehelichten Lieprenz,
des Arbeiters Sereck, welcher, unter Zuziehung des Pollzeiſergeanten Switalski
als Dolmetſcher verhört wurde und des Schuhmachermeiſters Schmidt welcher
inzwiſchen mit Tode abgegangen iſt, ſe daß ſeine Depoſition verleſen werden mußte.

Die Obducenten, Dr. Rothmann aus Eisleben und Kreischirurgus Dr. Sallmann
gus Alsleben, eonſtatirten, daß an dem Körper des verſtorbenen Palates vier friſche

Stichwunden vorgefunden worden dle eine davon, welche die Halwo ſie ſich theilt, getroffen ſel tödtlich geweſen, inſofern durch v Eröffnung dieſer

Ader eine raſche Verblütung eingetreten. Der Angeklagte leugnete die That
nicht, wollte nicht wiſſen, wann er das Taſchenmeſſer aus der Weſtentaſche gezogen
und machte den Einwand daß er ſich im Zuſtande der Nothwehr befunden habe,
um den Angriff des Palates von ſich abzuwehren. Zwiſchen Staatsanwalt und
Vertheidiger entſpann ſich eine längere Diseuſſion über den Begriff der Nothwehr und ob
der Angeklagte ſich in dem Zuſtande der Nothwehr befunden hade. Der Staatsanwalt ver
neinte dies, während der Vertheidiger für die entgegengeſetzte Anſicht ſprach. Darin waren
Beide einverſtanden, daß mildernde Umſtände dem Angeklagten zur Seite ſtänden.
Der Spruch der Geſchworenen lautete den Angeklagten: „ſchuldig dem Palg
tas vorſätzlich eine Körperverletzung zugefügt zu haben welche den Tod zur Folge
gehaht.““ Von den übrigen ihnen vorgelegten Fragen verneinten ſie zwar die, ob die
That durch die Nothwehr geboten geweſen bejahten aber die weitere Frage: „ob
die That nur aus Beſtürzung Furcht oder Schrecken über die Grenzen der Ver
theidigung hinausgegangen ſel.““ Dieſes Verdiet war nach Anſicht des Staats
Anwalts einem „Nichtſchuldig““ gleich und veranlaßte ihn die Freiſprechung zu be
antragen. Der Gerichtshof erkannte dieſem Antrage gemäß

In geſchloſſener Sitzung wurden hierauf der Vietuglienhändler Grunert und
der Handarbeiter Kohlhardt, Beide von hier, wegen Vornahme unzüchtiger Hand
lungen mit Kindern unter 14 Jahren zu je zwei Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt.

Aeußerem Vernehmen nach ſoll für Koöhlhardt, einen jungen Menſchen von unge
fahr 17 Jahren von den Geſchworenen ein Begnadigungsgeſuch an Se. Majeſtät
den König eingereicht worden ſein.

Boörſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 28. October 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ohne Aenderung, 170 t 6062 bez.
Roggen nicht verändert, 168 5455 bez.
Gerſte wie bisher, 140 6 42 43 bez., 150 t Landgerſte 45-—

47 bez. weiße und Chevalier 49 52 bez.
Hafer feſter, 100 4 30 31 77. bez.
Hülſenfrüchte weiße Bohnen 74 76 bez., Linſen nach Qua

lität 60 80 bez.
Mais pr. 20 Ctr. Br. 45- 47 bez.
Kümmel 12 13 bez.
Fenchel alter 8-9 bez., neuer 11 bez.
Oelſaaten ohne Handel.
Stärke ohne Aenderung, 7 incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel- flau und niedriger, 15 bez. Rüben

ohne Handel, Korn 17 bez.
Preßhefe 19 zu notiren.
Rüböl 12 bez.
Prima Solaröl loco 7 incl. bez. Abgeber auf nahe Ter

mine fehlen.
Petroleum deutſches ſehr knapp, zuletzt 7 incl. bez.
Rohzucker Preiſe und Tendenz unverändert.
Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
RKübenmelaſſe 1 nominell.
Pflaumen 4 zu notiren.
Kirſchen ohne Umſatz.
Kartoffeln Speiſe 15— 16 bez. Brenn 12 bez.
Oelkuchen feſt, 2 bez. aber wegen hoher Forderungen ohne

Geſchäft.

Futtermehl 2 2 bez.Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 28. October Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 15 A bis 2 17 6 A. Roggen 2 7. S
6 A bis 2 8 95 9. Gerſte 1 22 V 6 A bis 1 23 J 9 A. Ha
fer 7 9ä 6 A bis 1 8 S 9 A. Heu pr. Centner 1 10
bis 1 15 A. Langſtroh pr. Schock à 1200 e 7—8

Die PolizeiVerwaltung.
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mit Zubehör befinden, und wozu ein Hausplan

Theil darauf ſtehen bleiben. Näheres bei

Der geiſtvolle Oenker und unermüdliche Vor
kämpfer für Frauenemancipation erörtert in die
ſem Werke die Anſprüche, welche er für die
Frauen erhebt zuerſt die Gleichſtellung in der
Ehe, dann in den Berufsarten, welche dem
Weibe offen ſtehen ſollen, und ſchließlich die
Folgen der verlangten Reformen. Bei einfacher,
ſchlagender Beweisführung bietet das Buch eine
intereſſante Lectüre.

Lehrlings Geſuch
Für ein hieſiges Material Waaren Geſchäft

wird unter ſehr günſtigen Bedingungen ein Lehr
ling geſucht. Offerten U. W. F. I nimmt Hr.
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Z. entgegen.

Zwei tüchtige Schneidergeſellen finden dauernde
Beſchäftigung beim

an Bruſt n Leit
Kranken.

t er ſtesße E
Ein in Zörbig belegenes, vor drei Jahren

und neue Fuhnenkabel gehörig, iſt zu verkau

dem Herrn Actuar Kühne in Zörbig. Schneidermeiſter Schneider in Cönnern
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Aecht american. Steinöl und
Primna Solaröl billigſt bei

Gebrüder Häuber,
Schmeerſtraße 30.

Engl. Meſſerputzſteine,
Wiener Putzkalk,
Stearinöl zum Putzen empfehlen

Gebrüder Häuber.
Stempelfarbe ohne Del

in roth und blau. Dieſelbe verſchmiert den
Stempel nicht, hinterläßt keinen Oelrand und
ſchlägt nicht durch das Papier.

In Flaſchen à 5 bei
Gebrüder Häuber.
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Dritte Beilage zu 253 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 29. October 1869.

Jtalien.
Während die Prälaten aller Orten ſchon ihre Koffer packen und

ſich zum Concil vorbereiten, ſchleudert der alte Garibaldi ſeinen
Blitzſtrahl gegen daſſelbe. Er ſchreibt unterm 12. October 1869 aus
Caprera, wie folgt:

„Eines der felerlichſten Ereigniſſe, welche jemals das Vaterland Savonarola's
und Arnaldo's von Breseig verherrlicht iſt ſicher jenes Ant Coneilkum, welches
von dem geſchaätzten Ricelardi angeregt wurde und am 8. December in Neapel abge
halten werden ſoll. Es werden in ihm alle Nationen durch ihre Kämrfer für Recht
und Wahrheit vertreten ſein. Ein erhabenes Schauſpiel! Ein wahres Sinnbild
der menſchlichen Verbruüderung und eine wahre Antitheſe des Conſiſtoriums der
Woölfe, welches denſelben Tag in Rom zuſammenkommt! Dort, in der alten Haupt
ſtadt der Welt, wird man über die Jungfraulichkeit Mariens discutiren die vor
achtzehn Jahrhunderten einen ſchönen Knaben gebar und über das Abendmal
Und zuletzt wird man über die Unfehlbarkeit dieſes. discutiren, der ſich Pius der
Peunte nennt. Jn dem alten Parthenove dagegen werden ſich die Apoſtel des
Wahren, die Zöglinge Galilei's, Newton's, Kepler's, Voltaire's, Franklin's, die
Vernichter der Tortur und der Scheiterhaufen, die ſtolzen Saulen der menſchlichen
Wurde vereinigen! Welch ein Gegenſatz Und wenn dieſes Jahrhundert, das noch
ſo ſehr von Willkur und Finſterniß leidet, der betrübten Menſchheit nur dieſe Zu
ſammenkunft der Freiheit und Vernunft aufzuweiſen vermöchte ſo kann es zu den
berühmteſten in der Geſchichte des menſchlichen Fortſchrittes gezählt werden.

Eines Tages und es war einer der glücklichſten meines Lebens drang ich
mit wenigen Gefährten in den Mittelpunkt der großen Metropole ein, blos auf den
Muth und die Vaterlandsltebe des neapolitaniſchen Volkes vertrauend. Das bour
boniſche Heer hielt noch die Feſtungen und die wichtigſten Poſten der Stadt beſetzt.
Die Kanonen waren auf uns gerichtet und die Jnfanterfe erwartete den Befehl, uns
zu erſchießen. Nun wohl! Dem imponirenden Betragen des großen Volkes ver
dankten wir daß wir mit militäriſchen Ehren vom feindlichen Heere begrußt wur
den. Ein anderesmal ſagte ich vom Balcon des Palaſtes della Foreſterig aus zu

Das Volk klatſchte

Großbritannien und Jrland.
Ein Flugblatt nachſtehenden Jnhalts iſt zu Tauſenden von Exem

plaren im Hydepark zu London vertheilt worden. „Der Beſuch der
Königin in London. Am Tage der Einweihung der Blackfriarshrücke
wird eine Kundgebung der Arbeitsloſen ſtattfinden. Männer von Lon
don In mitten des Ueberfluſſes ſind Zehntauſende dem Verhungern
nahe! Die Wiſtokratie ſteht müßig dabei und thut nichts für Euch.
Während Jhr im Oſten acht Schillinge auf das Pfund Hausmiethe an
Armenſteuern bezahlt, zahlen die Vornehmen im Weſten nur ebenſoviele
Pente! Während George Peabody, der Republikaner, beinahe eine
halbe Million für die Armen Londons gegeben, die freilich nicht richtig
wendet wird, vergeuden unſere Ariſtokraten das Geld, das ſie dem
Blute und dem Schweiße des Volkes abgepreßt, in den Spielhöllen
von Paris und Deutſchland und in Rennwetten. Damit iſt gezeigt,
daß ein Republikaner mehr giebt als alle Ariſtokraten zuſammen. Man
ner Londons! Seid gegenwärtig an jenem Tage zu Tauſenden und
erhebt den Schrei: „Arbeit! Arbeit! Arbeit!

Japan.
Das ſog. Japaniſche Unterhaus (Kogi) fährt fort, ſich in ſehr

energiſcher Weiſe gegen die Fremden und die chriſtliche Religion zu
äußern. Ein Antrag, welcher die Staatsgefährlichkeit der chriſtlichen
Religion behauptete wurde mit 210 Stimmen gegen eine einzige an

Man konnte dabei von der Nothwendigkeit hören, die
ver Arſa der Regierung mit einem ſolchen Geiſte zu erfüllen daß
da ſcheuliche“ ſich nicht einſchleichen könne. Das Volk müſſe

arüber belehrt und von der Regierung den fremden Mächten der Ent
ſchluß mitgetheilt werden, die chriſtliche Religion zu verbieten. Die
ren der Verträge mit den fremden Machten erſchien den Mit

nothwendig um zur früheren Autonomie Japans zurückzu
Ster welche durch die Einmiſchung der Fremden bedroht ſei. Strenge
u v gegen das Proſelytenmachen wurden in Vorſchlag gebracht, die
getretenen ſollten durch Brandmarken an den Armen oder an der
ſt erkennbar gemacht werden. Die Vertreibung der Fremden er
er Tante hen nothwendig, damit auch die Gelegenheit zur Verleitung
v eute ſchwinde c. Mit Rückſicht auf dieſe, mit heftigen Schmä
ungen gegen die chriſtliche Religion dem Abgeordnetenhauſe ver

bundenen Angriffe auf die beſtehenden Verträge richteten, der „Köln.
Ztg.“ zufolge, die Vertreter der Vertragsmächte unter dem 17. Juli
d. J. identiſche Noten an die japaniſche Regierung, in welchen ſie um
Aufklärung über folgende drei Punkte erſuchten:

1. Werden die Verhandlungen der Verſammlung mit Genehmigung der Re
gierung S. M. des Mikado's eröffnet? 2. Jſt ein Antrag, welcher der Verſamm
lung, als von einer Behörde der Regierung oder einem Beamten kommend vorge
legt wird, als ein Ausdruck der Anſichten der Regierung anzuſehen 3. Jſt die
kaiſerliche Regierung verpflichtet, Entſcheidungen, welche durch die Majorität der
Verſammlung getroffen worden ſind, in Ausführung zu bringen

Jn den identiſchen Noten wird die Regierung darauf aufmerkſam
gemacht, daß keine Abſtimmung der Verſammlung, möge dieſe auch
die Zuſtimmung der Regierung erhalten im Stande ſei, Verträge zu
modificiren welche bereits mit den verſchiedenen Vertragsmächten ab
geſchloſſen ſeien. Die identiſchen Noten erſuchen die Regierung dringend,
wegen der großen Wichtigkeit des Gegenſtandes, ſo bald als möglich
eine Antwort auf die vorgelegten Fragen zu ertheilen. Bis jetzt iſt von
der Regierung des Mikado eine Antwort noch nicht eingegangen.

Der Prozeß Zaſtrow.
Berlin, den 26. October. (Schluß der dritten Sitzung. Nach Wiederauf

nahme der Verhandlung erklärt der Gerichtshof, auf die Vernehmung des Dr.
Schulz eingehen zu wollen. Die Vertheidigung wünſcht daß auch der Muſik
director Profeſſor Stern, welcher ſich den gerichtlichen Sachverſtändigen gegenüber
ſehr ausführlich ausgelaſſen hat als Zeuge vorgeladen ſowie daß Frau Schreiber
nochmals vorgeführt werden möge, um den Beweis zu erbringen, daß die Seit des
auf dem Boden gehörten Polterns nicht mit derjenigen Zelt übereinſtimme, zu wel
cher nach Angabe dieſer Zeugin der Angeklagte mit dem Knaben an der Hand die
bereits erleuchtete Treppe erſtiegen haben ſoll. Der Gerichtshof beſchließt die
Vorladung des Profeſſors Stern, nachdem auch Profeſſor Weſtphal das Zeugniß
dieſes Herrn uber den Geſundheitszuſtand des Angeklagten für ſehr erheblich erklärt
hat. Die Waſchfrau Sternsdorff hat die Wäſche Zaſtrow's bis zum Jahre
1867 gereinigt und immer nur weiße Taſchentucher deſſelben unter die Hände be
kommen: ſie glaubt gar nicht, daß er andere gehabt habe. Zur Seit des Corny
ſchen Mordes wurden bei ihr Recherchen in der Wäſche Zaſtrow's gemacht. Ent-
gegen der Behauptung des Angeklagten behauptet die Waſchfrau Suchatsky, nie
Taſchentücher von ihm erhalten zu haben hat auch nur buntſeldene bei ihm be
merkt. Der Landſchaftsmaler Skange hat etwa ein Jahr lang mit dem ihm durch
Dr. Oldendorf vorgeſtellten Angeklagten faſt täglich verkehrt, um gemeinſchaftlich
Malerſtudien zu treiben. Er meint, Zaſtrow habe wohl nur weiße Taſchentücher
beſeſſen den Stock mit Metallkrücke erkennt er als Eigenthum Zaſtrow's, den mit
weißer Krücke hat er nie bei ihm geſehen. Der Angeklagte legt auf dieſe Aus
ſage großes Gewicht, denn, ſagt er, wenn die ſcharfen Augen eines Malers einen
ſo auffälligen Gegenſtand nicht bemerken, ſo könne er wohl uberhaupt nicht exiſtirt
haben. Der Kaufmann Scheidthauer, bei dem v. Zaſtrow von 1864 bis 1866
wohnte hat nur weiße und ſeidene Taſchentucher bei dieſem bemerkt, nie baum
wollene; von den beiden Stöcken kennt er keinen hätte er einen ſolchen mit weißer
Krückebeſeſſen, ſo müßte er ihn ſtets verſchloſſen gehalten haben. Zur Erhartung dieſes letz
tern Umſtandes beantragt der Angeklagte auch die Vernehmung der Frau Scheidthauer und
deren Schweſter, der Gerichtshof lehnt jedoch dieſes Zeugniß als unerheblich ab.
Fraulen Abel, Geſellſchafterin bei der Frau Hauptmann v. Apel, hat den Ange
klagten in deren Hauſe vor etwa 10 Jahren kennen gelernt, aber nie baumwollene
Taſchentücher bei ihm geſehen, auch trug er bei ſeinen täglichen Beſuchen nie einen
andern Stock als einen mit Metallkrücke, als welchen ſte den vorliegenden recognos
eirt. Jn den letzten Jahren kam Zaſtrow in Folge eines Zerwurfniſſes nicht mehr
zu Frau v. Apel; er hatte ſich einmal „zu dreiſt““ benommen. Befragt, worin die
ſes zu dreiſte Benehmen beſtand, erklärt Zeugin, dies hier nicht näher deftniren
zu können. Jm Kroll'ſchen Etabliſſement habe ſie einmal einen Herrn getroffen
der dem Angeklagten ſo ähnlich war, daß ſie im Begriff ſtand, ihn anzureden. (Jn
der Vorunterſuchung ſagte Zeugin, ſie habe ihren Jrrthum erſt wahrgenommen, als
Zaſtrow ſelbſt auf. ſie zugetreten.) Die Vertheidigung beantragt die Verneh
mung des Polizeidirectors v. Drygalski darüber ob es begrundet ſei, daß der Polizei
eine dem Angeklagten ahnliche Perſon mit ähnlichen Neigungen bekannt iſt. Der
Gerichtshof giebt dem Antrage Folge; ferner verkundet der Vorſitzende, daß am
Freitag neben dem Hauslehrer Kolbe auch der Webergeſell Lange verhört werden
ſoll, welcher mit dieſem zuſammen bei dem Briefträger Trumper wohnte. Der
Kellner Böſe kennt den Angeklagten ſeit dem Jahre 3867, hat aber nie einen Stock
als den mit Metallkrücke bei ihm geſehen, den er ſofort wieder erkennt; über die
Daſchentücher weiß er nichts zu ſagen. Die Zeugin Pleſſow hat mehrere Stöcke im
Beſitze des Angeklagten bemerkt, nie aber den mit der Elfenbeinkruücke; mehrmals
erhielt ſie von ihm ſeidene Taſchentücher zu Staublappen, nie jedoch baumwollene
oder weiße. Der Rittergutebeſitzer v. Treskow iſt nicht erſchienen und ſoll des
halb morgen früh 7 Uhr polizeilich ſiſtirt werden hinterher proteſtirt aber die
Staatsanwaltſchaft gegen die Vernehmung dieſes Zeugen da derſelbe fur
blödſinnig erklärt ſei, und nachdem dies conſtatirt iſt, wird auf ſeine Vor-
führung verzichtet. Criminal IJnſpector Weber bekundet trotz der ſorg-
fältigſten Recherchen nichts von einen Manne entdeckt zu haben der dem
Angeklagten ahnlich ſieht und im Verdachte pädergſtiſcher Neigungen ſteht.
Criminaldirector v. DOrygalski unterſtützt ſeinerſeits dieſe Ausſage und bemerkt
auf die Vorhaltung er habe den Angeklagten in der Vorunterſuchung ſchlecht be
handelt Er ſei überhaupt nie hart gegen Verhaftete, könne ſich auch in Bezug auf
Zaſtrow Nichts vorwerfen. Dieſer ſei jedoch immer ſehr empfindlich geweſen, und
namentlich einmal, als es nothwendig war daß er behufs Unterſuchung ſeiner
Kleider ſich ausziehen mußte zeigte er ſich ſehr ungehalten. „Behandelt man ſe
einen Gentleman? rief er damals aus. Der Vertheidiger beantragt, den
Unterſuchungsrichter Stadtgerichtsrath Joel darüber zu vernehmen ob der Ange
klagte in der Vorunterſuchung erklärt habe, er könne ja leicht ſagen, er habe den
Stock irgendwo ſtehen laſſen dennoch nehme er eine entſchiedene Stellung zu der
Stockfrage, indem er die Wahrheit ſage, den Stock nicht zu kennen. Der Gerichts
hof beſchließt dem Antrage gemaß, um jeden Grund zu der Annahme auszuſchließen,
als wäre der Angeklagte irgendwie in ſeiner Vertheidigung beſchränkt worden.
Schluß der Sitzung 3 Uhr.

Petroleum
Raffinirtes (Standard white), r. Et. mit Fas nBerlin (27. October pr. Oct. Nov. 7 r. Nov.Poſten von 50 Barxels (125 Etr.) loco 8Dec. 7 à 8 bez. vr. Dec Jan. s a S bez. Gek. 250 Ete Kündigunas

greis 8 Hamburg Hödher, loco 155 a 18 Oct. rDec. 16. Bremen: Loco 71 bez. Unperändert. mkerdam
29 Antk werden Raffinirtes Type welß loce 90 r. Nor Dec 59
pr. Jan. 59. Stimmurg: feſt und animirt



Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 29. October

Kirchliche Anzeigen.e S Ulrich: Ab. 6 Bibelſtunde Oberdigconus P. Sickel.

Zu Glaucha: Ab. 8 Miſſtonsſtunde Paſtor Seiler.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1. tStädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18
Eonſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 8.
Boörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Häußler's Hotel kl. Klausſtraße 14

(Unterricht in doppelter Buchführung).

Stadt Zürich. Hr. Fabrik. Metzenthin g. Brandenburg. Hr. Dr. phil, Berg
mann a. Leipzig. r. Jnſp. Sattersleben a. Weimar. Hr. Privatdoe. We
ning a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Schumann a. Leipzig Zeßler g. Rothen
burg, Megoll a. Hamburg, Babeleberg a. Frankfurt a/O., Springecr a. Jnnusbruck.

Goldäner Ring. Hr. Paſtor Belas m. Sohn a. Valsdorf. Hr. Rent. Pittner
a. Berlin. Hr. Fabrik. Schumann a. Chemnitz. Hr. Oekon. Weigel a. Leis

Hr. Fabrikbeſ. Pollert a. Braunſchweig. Hr. Stud. med. Eſſer g. Neuß.
Die Hrru. Kaufl. Walther a. Leipzig, Rudloff a. Dresden Barthel a. Olden
burg, Jänich g. Chemnitz Schneider a. Berrin Junge a. Erfurt u. Berneke
a. Eiſenach.

Die Hrrn. Kaufl. Kornik a. Leirzig Schmidt a. Delitzſch

nig.

Goldner Löwe.
Koch a. Stuttgart, Blumenthal a. Nordhauſen, Lachmund a. Frankfurt, Glaßer
a. Prag Steinweg a. Biclefeld. Hr. Oekon. Mader a. Schöningen. Hr,
Rent. Brandt a. Hannover. Hr. Muhlenbeſ. Friedel a. Sachſenderg. Hr.
Siud. Weidlich a. Göttingen. Hr. Dr. med. Schmalz g. Muünchen. Hr. Di
reetor Naumann a. Dresden. Hr. Fabrik. Schäfer a. Eibenſtock.

Stadt Ramburg. Die Hrrn. Kaufi. Froſt a. Burg, Printz a. Cöln Unger

Sang und ebungsſt:Stadt Theater Ab. 7 „Eine Priſe gefällig Sire
Hochzeltsreiſe“!, Luſtſpiel.

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Ersenba hnfahrten,
ſonenzug, G gemiſchter Zug.)

Nach Berlin 4 U. 20

Nehts. (C) o Mrg.g.

Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. s u.
35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Ankunft in

1 U. 35
35 M. Ab. (S).

Ankunft in Halle: 7 Vm. (P), 8, z S an Nm. Nw.
Tr Ab. (0) S Ab. (6) II VNchtNach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8) 1 U. 25 M. Nm.Se Ab. (P), 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. (S, übern. i. Cöthen),

5 U. 45
11 U. 20 M. Rchts. (P).

Ankunft in Halle: 5, Vm. (G), 7 Vm. (0), 9 Vm. Nimm
A. Nm. 7, Ab. S8/20 (S).Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P) 10 25 M. Vm. (P), 11 U. 15 M.

Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P),
Ankunft in Halle 8/10 Vm.

Nm. (8) 10 Nohts. o Mrgs. (8).
Fersonenposten, Abgang von Halle nach:

Löbejün 32/, U. Nm.S echts. S

Klang: Ab. 8 10 ÜUebungsſtunde in „„Stadt Zürich

Zum Schluß „„Durch's Schluſſelloch““, Poſſe mit
Geſang.Fabel s Vade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Sonn und Feiertags Nach

Courierzug S Schnellzug P Per
Abgang in der Richtung

M. Vin. (0) 8 U. 20 M. Vm. mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: r Vm. 11 Vm.

alle 7.. B. 1,40 Nut. (2), e Ab. (2).Rache n l n (65, 7 26 Vm. (c), 9'u. 40 M Vm.
2. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P) 8 u.

L. Nm. 5, N.
uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.

alzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Genrebild. Hierauf: „„Die

Mente's Hötel.
Gevelsberg.
Bleicherode.

Goldene Rose.

7/10 Ab. KRussischer Hof.

Preussischer Hof.

Ziegler a. Poſen.

Jngen. Vogel a. Bornſtedt.
Apoth. Lauterbach a. Brandenburg.
Prof. Hauerlein a. Freiburg a U. Hr. Fabrikbeſ. Michels a. Börnecke. Die
Hrru. Kaufi. Steinmetz a. Straßberg a/ H. u. Albrecht a. Bernburg.

Hr. Berghauptm. Skagerhort m. Sohn a. Stockholm.
Hr. Abgeordn. Schilling a. Berlin.
Darmſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Michel a. Chemnitz, Handwerk a. Berlin, Wul
fing a. Barmen, Hertz a. Rheinsberg.

mann a. Mannheim u. Bauer a. Stuttgart.
Wittig a. Hermannſtadt, Rübſamen a. Nordhauſen Preuß g. Remſcheid u.

Ca. Schneeberg, Cohn u. Seelig a. Berlin Schacht a. Stettin Meiſch a.
Hohenſtein, Hintzen a. Rheme, Schröter a. Baſel.
Poſen. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Gneiſt a. Gr.Bieteſche u. Löbel a. Mecklen
burg. Hr. Jnſp. Lentze a. Cöln.

Hr. Reg.Rath Rudloff a. Frankfurt.
Hr. Fabrikbeſ. Vorlgender a. Siegen.

e. Hr. Rent. Brandt a. Berlin.
u. Seckelſon a. Berlin, Hohenroth g. Cöln, Lange u. Frömmel g. Gera Loe
ſer a. Offenbach, Dun. llitſcheck a. Weſel, Nonne a. Lippſtadt.

Hr. Rent. Rindelhardt a.

Hr. Fabrik. Däcker a.
Hr. Paſtor Goſtrau g.

Die Hrrn. Kaufl. Wartenberger

Hr. Cand. med. Neuendorf u. Frl. Liebig a. Berlin. Hr.
Hr. Pfarrer Frömer a. Brettleben i Th. Hr,

Hr. Pr. Lieut. Hunger a. Stettin. Hr.

Frau Schulrath. Sievers m. Begleit. g.

Hr. Rent. Ritter g. Berlin. Die Hren. Fabrik. Brod
Die Herrn. Kaufl. Rinck a. Gera,

alt 9911 U. 45 M. Rchts. (5). ß
5,,

Cönnern 9 U. Vm.
fen 136

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28.

Frhr. v. Canſtein m. Jaäger a. Liegnitz.
v. Zamorte a. Potsdam. Frhr. v. Callwitz u. Dallwitz a. Schleſien.Kronprinz.
Rittergutsbeſ. Baron v. Schleinitz a. Schleſien u.
Juſtizrath Röder m. Gem. v. Cöln.

Privat. Berling a. Paris.
Grunberger u. Zacher a. Berlin.

Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die Auctions- Ueberſchüſſe von den in der am
19. bis 21. October d. Js. ſtattgefundenen
Auction zum Verkauf geſtellten Pfänder
roth gedruckte Pfandſcheine ſind in der Zeit
vom 29. Oetober bis 9. December
d. Js. bei uns bei Vermeidung des Verluſtes
derſelben zu erheben.

Halle, den 28. October 1869.
Das Leihamt der Stadt Halle.

1000 ſind gegen gute Sicherheit ſofort
auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Krukenberg.

Haus Verkauf
mit 90 Fuß langem U. 40 Fuß breitem Garten.
Preis werth zu verkaufen

Lindenſtraße Nr. 5.

1 Rittergut,
2 Stunde von Magdeburg an der Bahn
belegen, Areal 1593 Morgen nur guter Weizen
boden, incl. 104 M. Wieſen 40 M. Wald,
Jnventar: 25 Pferde, 12 Zugochſen, 45 Kühe,
950 Schaafe, brillante Gebäude bin ich beauf
tragt für 190,000 bei 50,000 Anzah
lung, Hypotfeken durch Beſitzer geſichert, zu
verkaufen

Halberſtadt. M. Bernſtein.
Bekanntmachung.

Der Maler und Reſtaurateur F. Herr
mann in Halle g/S., Zapfenſtraße 17b, hat
in meiner Klageſache wider ihn den Manifeſta
tions-Eid geleiſtet, was ich hiermit öffentlich be

Hr. Stud. med. v. Jajowsky a Brom
herg. Hr. Bauunternehm, Berbenich u. Hr. Pharmae. Jenſen a. Berlin. Hr.

Die Herrn. Kaufl. Blumenſtetter a, Reutlingen,

Banken.
Oeſterr. Noten 8257,.

October. WechſelCourſe.Hr. Hauptm. a. D.
Die Hrrn,

v. Grabow a. Poſen. Hr.
Bremen kurz 1112,.

Roggen.
Avril /angi 457,.

Rüböl. Loco 12

Auction.
Sonnabend den 30. d. Mts. Nachmittags

2 Uhr verſteigere ich Neue Promenade Nr. 12
einen wenig gefahrenen, eleganten halbverdeck
ten Kutſchwagen Victoria ohne Langbaum,
ein u. zweiſpännig), Feldmeßketten nebſt Zu
behör, 1 ſehr gute Zaunſcheere, alte und neue
Meubles, alte Kleidungsſtücke u. ſ. w.

F. Fehling, Auctions-Commiſſarius.

LGCa Gesuch.
Zum Betriebe eines umfangreichen Geſchäfts

wird in guter Geſchäftslage ein geräumiger La
den ſowie entſprechende größere Lokalitäten mög
lichſt mit Niederlage zu miethen geſucht. Offer
ten ſind unter Chiffre S. T. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

I5 bis 20,000 zu 5 werden auf
ein größeres werthvolles Landgut hin
ter 22,000 geſucht. 120 Mrgn. Aecker
und Wieſen, für 16,000 zugekauft,
ſollen zur erſten Hypothek mitverpfändet
werden. Offerten wolle man bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. sub A. K. 12.
niederlegen

9 Jtalieniſche Anleihe 527,.
Eiſenbahn-Stamm-Actien.

129 BerlinAnhalt 183 Berlin-Görlitz 67 Berlin Potsdam 196
tettin 128 BreslauSchweidnitz 110/,. CölnMinden 117,. CoſelOderb. 110

Magdeburg Halberſtadt 145
Mark. Poſen 617,. Oberſchleſiſche 181

Oeſterr. Lombard. 139. Rechte Oderufer 91 Rheiniſche 113. Thüringer 136
4 HypothekenCertiftcate 100.

dam kurz 142 Amſterdam lang 141
Paris 80
Berliner Getreide-Vörſe.

Tendenz:

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
28. October 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds.

Staatsſchuldſcheine 78
Ausländiſche Fonds.

b Vr. Staats Anleihe 102.

Oeſterr. 60er Looſe 76

4 e do. 93
Oeſterreich. CreditAn

Amerik. Anleihe 8877,
Altona Kiel 104 BergiſchWMärkiſche

Berlin

Magdeburg Leipziger 201. Mainz Ludwigsha
Oeſterr. Franzoſen 203

Preuß. Hypoth.Actien 104,

Hamburg lang 150Hamburg kurz 151
London 3 Mt. 23

Amſter
Wien kurz 82

Loco 49 October 48 October November 47.

Oectbr. Novbr. 12
Spiritus. Tendenz behauptet. Loco 14177... Oct. Nov. 147 Nov. Decht. 147

SEin geborener Engländer, welcher
auch der deutſchen Sprache mächtig iſt, ertheilt
Unterricht im Engliſchen. Adreſſe zu erfahren
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Sprechſtunde 1——2 Uhr.

2 Kochmamſells, 2 j. Mädchen zur Erlernung
der ff. Küche und Kellnerlehrlinge erhalten in
guten Häuſern Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

hat, ſucht ſofort od. Neujahr Stelle durch
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Associé- Gesuch.
Jch ſuche für mein Colonialwaaren u. Pro

ducten Geſchäft einen Compagnon mit 10,000,
welcher aber ein gediegener Reiſender ſein
muß. Gef. Offerten nimmt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. unter B. B. entgegen.

Ein tüchtiger Agent, welcher beſte Refe
renzen aufzuweiſen hat, wird für ein feines

Bordeaux- Wein Geschäft
geſucht. Adreſſen an Herrn G. Sohaufuss,
Dresdem, Mathildenſtraßte 24.

Holz Auction.
Unterzeichneter beabſichtigt nächſten Mittwoch

als den 3. Nov. Vormittags 10 Uhr eine Par
tie Ellern u. Weiden Nutz, Pantoffel- und
Brennholz öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.
Der Sammelplatz iſt im ſchwarzen Adler. Die
Bedingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht.

Sennewitz. F. Nößler.
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau

geb. Thiemann von hier auf meinen Namen
kannt mache.

Egrl Aug. Mielenz in Magdeburg
etwas zu borgen, indem ich keine Zahlung leiſte.

Ein erfahrener Hofemeiſter findet zum
1. Januar k. J. Dienſt auf dem

Vorwerk Langenbogen.

Gaſthofs Empfehlung
Allen geehrten Reiſenden wie mir wohlwol

lenden Publikum empfehle ich meinen zu Stume
dorf neu eingerichteten Gaſthof „zur Poſt“,
werde ſtets auf ſolide Preiſe halten und bitte
um gütige Berückſichtigung.

Stumsdorf, den 27. Octbr. 1869.
Hochachtungsvoll

W. Zwanzig in Löbejfün. T. Gramm

1 tücht. Ziegelmeiſter, der 3- u. Gjähr. Atteſte

ſteh

aus
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nach dieſer Station unzuläſſig ſind.
Magdeburg,

Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Lieferzeit für Station

Prag wegen Ueberfüllung der Magazine daſelbſt bis auf Weitercs aufgehoben iſt
S und demzufolge Jntereſſe Verſicherungen für rechtzeitige Lieferung bei Sendungen e

d. 25. October 1869.

Directorſium.

eMaison de santé,
Neu-Schöneberg bei Berlin,

Heilanstalt Cür ianerliche, äusser-
liche und Wervenleiden, S

S Während der Rerbst- und Winter- S
Saison sind die Krankenzimmer mit dem S
S Speisesaal und den zu Wintergärten S

Das ſämmtliche
eZ erieg

von der großen Königsjagd trifft a
ſchnell damit zu räumen verſende ich
ſtehend billigen, aber

Schwarz will (Wildſchwein)
Rothwild (Hirſch)
wilde Schweinsköpfe
zerlegtes Wild (in Zimmern)
Schmor wilde

Zu bemerken iſt, daß ſämmtliches Wild, was diesj
ausgezeichneter Süte iſt.Die Wildprethandlnng

in Wernigerode am

am 1. bis 4. November bei mir ein.

Vül el
Bädern, dem pnemnatischen Cabinet
direct verbunden und gleichmässig erwärmt.

Um Behandelnder Arzt Sanitätsrath Dr. Le-
daſſelbe gegen kranco Beſtellung zu nach a e. e

iſen i 5 S ersten r erlins. Neläungen zufeſten Preiſen in ganzen Stücken d 4 S Aufnahme nimmt das Bureau der Anstalt e

3 Pfun enS

u

e 5eingerichteten Glashallen, den Räumen
S zum Brunnen und NMolkentrinken den

S4 eG6bis 7

„3 bis 4
ähriger guter Maſt zu verdanken von Das beſte Küttel

S
S

S für Magenleidende bei momentanen Ver
S rauungsſtörungen, Ueblichkeiten, Nach

wehen von Exceſſen beſonders aber
S ſchlechte Mägen und Blähungen S

die vom ſchlechten und

von W. Meinemann
Harz. zu kuriren,

SeW zWe
W

Zuſicherung der ſorgfältigſten und billigſten

Nr. ss, Schaffstädt

Von

ermmann Frilie
empfiehlt einem geehrten Publikum ihr reichhaltiges aſſortirtes Comnmnissions Lager
der Productiv- Genossenschaft der Täg.preiswerther und gelagerter Cügarren, in ausgezeichneter Arbeit und Qualität
courantesten Bauch und Schnupftabacke ver berühmteſten Firmen unter

Bedienung hierdurch ganz ergebenſt.

ſaueren Bier herkommen, iſt unſtreitig S
8 der von Gebr. Mack

in

Reichenhall
bereitete

Tabach An

S

arren- Arbefter zu TDelitzsch
ſowie der

lange Gaſſe w. S.
Eine Jungfer mit guten Atieſten, welche im

Schneidern, Waſchen u. Plätten geübt iſt, wird
zur Stütze d. Hausfrau ſof. geſucht. Näheres
bei Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Zum ſofortigen Antritt wird für ein auswär
ges Hotel ein zweiter Kellner geſucht im
Alter von 16 18 Jahr. Nur ſolche mit vor
züglichen Atteſten wollen ſich melden. Wo zu
erfragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein Hausknecht mit guten
Zeugniſſen findet eine Stelle im
„goldenen Adler“ zu Ammendorf.
Ein Lehrer für Zither wird geſucht. Adreſſen
unter A. K. abzug. an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Rehrere hohe, faſt neue eiſerne Stuben-
öfen habe ich billig abzugeben.

Verdinand Korte, am Bahnhof 1.
Eine herrſchaftliche Wohnung, Bel
Etage iſt noch zu vermiethen vor dem Skein
thor Nr. 18

Ein freundliches möblirtes Zimmer iſt an
1 oder 2 Herren zu vermiethen Wuchererſtr. 10,
vis à vis dem landwirthſchaftl. Jnſtitut.

Eine ſtarke Schrotmühle
mit „Krähwinkler Steinen wenig gebraucht,
ſteht billig zu verkaufen auf der Knöchenkohlen
Fabrik Cröllwitz bei Halle.

UhrmachergehülfenGeſuch.
Ein tüchtiger und erfahrener Uhrmachergehülfe

findet ſofort oder auch ſpäter dauernde Condi
tion bei

Wittwe Bauch.Halle a/S.
Eine tücht. Köchin erhält ſofort Stellung

durch Frau Schmeil, Bechershof 10.
Schönbiühende Sträucher, Lebensbäume, Ce

We Taxus, Buxbaum, Trauereſchen, Roſen,
einſtöcke und vieles andere mehr ſind zu ver

kaufen im Amtsgarten zu
Giebichenſtein.

Grosser Ausverkauf
im Laden

Alter Markt No. 34.
Wegen gänzlicher Aufgabe eines aus wärtigen

bedeutenden Groſſo Geſchäfts ſoll das vollſtän
dig ſortirte Lager u FENSTERGLAS,

deutſcher, franzöſiſcher u. eng e eFfra z weiſtes und grünes,wollener Strickgarne, von 20 r vis letzteres zu Treibhäuſern, Kirchenfen
55 das Zollpfund, Jacken von la ſtern und für Glasmaler, liefert in beſter
bis 21 Unterhoſen, Shawls, Qualität ranco Hamburg und
Cachenez, Tücher, Cravattes, Bänd Zwirn, Hanf u. Veſtechgarn e7 tr e 2 so eKuspfe, Borden, Hoſenträger c. etc. Glasfabrik Carlshütte

von bei Gnarrenvursg in Hannover-Montag den 2. November er. eab ſucceſſtve zum Verkauf kommen. Anfrage!
Die Preiſe ſind bei reeller Waare Wird denn der Wohllöbliche Schützenvorſtand

ſehr niedrig, aber feſt, und wird bei hierſelbſt den am 18. d. M. in dem Schützen
lokale durch den Stadtverordneten Herrn S.

0 598 7 zEntnahme von Partieen 8 Rabatt Giebelhaufen bier hervorgerufenen allgemein
vergütet.

empörenden Vorfall nicht einer näheren Erwä

Der Norddeutsche Bazar,
gung und geeigneten Beſchlußnahme unterziehen

Nr. 66 Gr. Steinstr. 66,
Cönnern.
Ein Schütze Namens Mehrerer.

empfiehlt Krimmer zum Beſätzen à Ele
12 und 20Echt türkiſche Eachenez 12

Eachenez in Caſimir von 15 an.
Ein gebrauchter feuerfeſter Geldſchrank

wird zu kaufen geſucht und ſind gef. Offer
ten an Ed. Stückrath in der Exped. d. Stg.
abzugeben.

Für einen Lehrling wird in einer anſtändigen
Familie ein Unterkommen geſucht mit vollſt.
Koſt. Bett c. wird gehalten nöthigenfalls,
wenn vorhanden auch ein kleines Zimmer.
Adreſſen werden franeo erbeten durch Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein gut möbl. Zimmer nebst Schlafkabinet für

Albin Wentze,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Sollten Eltern geſonnen ſein, einem kleinen
Mädchen von 6 7 Jahren am Anfangsunter
richt (Privatſtunde) Theil nehmen zu laſſen ſo
wird gebeten, ſich vor dem Steinthor Nr. 9
zu melden.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Görbitz
Nr. 2 bei Wettin a/S.

Hülſen ſind noch abzulaſſen lange Gaſſe 21.

Aechte Teltower Dauerrübehen
verſendet billigſt M. Woepfer in Teltow.
(Wiederverk. bei Abn. größ. Poſt bedeut. billiger.

einzelne Merren od. Damen ist sogleich zu beziehen Eine gute Zugkuh ſteht zum Verkauf bei

l. Steinstr. 4, 3 Pr. yis- à vis d. Kreisgericht. S Weber in Morl.



re
neueſter Conſtruction in verſchiedenen Größen, auch die ſo viel begehrten

Kleinen eefetealks- Viaschinen
W Fleiſch empfiehlt Bill igſt

r e Nr. F. u
zu Arbeitshemden, à 4, 5 und 6kommen iſt. Auch empfehlen eine Partie zurückgeſetzte Neſter in wollenen
und halbwollenen Kleider ſtoffen (beſonders zu Kinderkleidern à 4 und

5 Berl. Elle).
We (Uenmarkt, e -Geſch.).

Als ein sicheres Mittel, sich in kalten Räumen einen gleichmässig warmen Fuss
2u erhalten ohve dass man einen Wechsel der Fussbekleidung nöthig hat, empfehlen
Wir die von uns fabricirten

Pusswwärmer für Herren u. Barnenm,
deren Korm es gestattet, dass man sie bequem in der Tasche bei sich führen Kann.

Für Kirchen Theater und Concertbesucher, ebenso für Reisende und haupt-
sächlich auch für Reiter giebt es Kein besseres Schutzmittel gegen Kalte Vüsse als
diese Vusswärmer, welche für Damen zu 1 für Herren zu u Thlr. zu beziehen

Sind bei E. Berthold RKratzsch in Leipzig.
Abzelehnung der Schuhsoble werden per Nachnahme ausgeführt.

Bugel'sches Huffett.
Dieſes Huffett befördert in auffallender Weiſe die geſunde Hornbildung und macht den

Huf feſt und elaſtiſch. Es bewährt ſich vorzüglich gegen Steingallen bei niedrigen Trachten(ig Verbindung mit zweckmäßig m Beſchlag), gegen Hornſpalt, Hornkluft, ſpröden bröckligen
Huf, loſe Wand, Flachhuf und namentlich gegen das Zurückbleiben des Wachéthums der Ze-
kenwand nech Veirſchlag (Hufentzündung). Für Halle und Umgegend bei

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Brieftiebe Aufträge mit einerS

e e m oUnſern werthen Kunden r daß das Herrnhuter Leinen
in guter reeller Waare wieder ange

e eekkäGummi- Schon W O. E. Ritter

gr. Ulrichsstr.

Engros- Lager I. Etage.

Gumwi-Schuh O. F. Kitter.

eheAuf meine waſſerdſchten 3fach ſöhligen Herren und
r enſtteſeln mache ich hiermit beſonders aufmerk
ſam. Pabst, Schuhmachermeiſtergroße Klausſtraße Nr. 13.

Einen Lehrling ſucht
A. Pabst, Schuhmachermeiſter

Ein guter Schrotenſchuharbeiter findet bei mir
Beſchaäftigun g. A. Pabbst.

Capellenende bei Reideburg.
Freitag den 29. October t wozu

einladet A. Schatz.Bekanntmachung.Kommenden Sonnabend (den 30. October)
iſt bei mir Schlachtefeſt, wozu ich Gönner
und Freunde einlade.

Burgsdorf, den 27. October 1869.Friederike Hornemann.

Hathetermuzel?
Jeden Abend und Marktiags früh humori-

ſtiſche Unterhaltung der Sängergeſellſchaft
Krauſe aus Leipzig unter Mitwirkung des
Komikers Herrn Wiegand aus Magdeburg

W. Kuhne.
„Drei Schwänc.“ S

e

Sonnabend den 30. October Schlachte
feſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Suppe
und div friſche Wurſt wozu ergebenſt ein

ladet Guſtav Wilke.
Empfehle:

Neune harror ca. Dattelnz,
o. S yrn. Tafelfelgen, b. Qual. undVorzüS. Kieler Specicbüciklinge.

G. Goldesoenmidt.

S ennerr BierhalleHente Freitag den 29. Octbr. Schlachteſest. Coburger Actien-
Bäer ganz vorzüglich.

u Coburger Aetien-Bier-Depöt.
Geräucherten Seedorsch, b Freitag früh friſchen Seedorsch
Bxtra frischen ander et O. M. Wiebach.

à A 5 Täglich friſche Molsteiner Au-stern bei C. M. Wiebach.
Kieler Speckbücknge und

Kieler Sprotten in täglich fri-

rira frischen Dorseh,
Frische Kieler Sprotten

empfiehlt C. Mnner ſchen Zuſendungen bei
O. M. Wiebach.

Gänsepökelfleiseh undUolländigehe Spiegelkar

pfen empfing billigſt C. Müner.
Frische Rrammetsvögel

zänseschmalz m

empfiehlt O. Wüiter.
Zum Wurſtfeſt

nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein
ger bei Senne e witzExtra fſet ſehr große Kieler Sclinge

pr. Otzd. 77 unt echte KielerSprotten ähielt Boltze,

Zur Kirmeß Montag den 1. Kovember

Bau wozu ergebenſt einladet
E. Fränzel.Gaſthof Cröllwitz.

wozu freundlichſt einladet

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei i in Halle.
F. Sturm.

Plößfznitz.
Zur Kirmeß Sonntag den 31. October

Tanzvergnügen, Montag Ball wozuergebenſt einladet Heyer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend erfolgte ſchwere, aber
glückliche Entbindung meiner lieben Frau Louiſe
geb. Schmidt zeige ich theilnehmenden Freun
den und Bekannten hierdurch an

Beeſen, den 28. October 1869
Herz.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr entſchlief nach g

Leiden unſere innig geliebte Tochter Jda in
dem Alter von 18 Jahren 11 Monaten an
einem Lungenſchlage. Dieſe Trauernachricht
allen lieben Freunden und Bekannten.

DölUnitz, am 27. October 1869
Schaaf, Ortsſchulze, nebſt Familie.

des Anzeige
Am 26. d. entſchlief ſanft unſer liebesunvergeßliches Segen Emil in Folge der

vösartigen Rachenbräune nach kurzem Kranken
lager im Alter von 3 Jahren 5 Monaten, was
wir tiefbetrübt Freunden und Bekannten bier
durch zur Nachricht geben und um ſtilles Bei-
leid bitten.

Dieskau, den 27. October 1869
Die tiefbetrübten Eltern

Karl Götze, Gaſtwirth
Friederike Götze geb. NRödel.

Eduard Rödel,
Sonnabend d. 30. October Schlachtefeſt, Wilhelmine Rödel geb. Hoffmann

als Sroßeltern

e e e

J

nach
Entw
zuheb

unmi
Schw
Sovi
tenz,
zeſſe
auch
jedes
letzter

den
über

es u
Vor
nend

Sta
welch
bis h
günſt

daß
hofes
Juſti
der
ſelbſt
brach

nun
digun

veg!
neue
Abge
gerich
weiſe

im 9
langt

Antr
vorg
Zwei
Der
Mon
die
ſes
ſicher
Feſt
wurt
groß
tens
Bun
Betr
deut
deutſ
den

er
Rech

ein




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 253.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Dritte Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







